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Gesetzes- und Verordnungs-Blatt
für das Großherzogtum Baden.

Ausgegeben zu Karlsruhe, Samstag den 26. Mai 1917.

Juhalt.
Bekanntmachung: des Ministeriums der Finanzen: das Verzeichnis der den Militäranwärtern und Inhabern

des Anstellungsscheins im badischen Staatsdienst vorbehaltenen Stellen betreffend.

Bekanntmachung.
(Vom 9. März 1917.)

Das Verzeichnis der den Militäranwärtern und Inhabern des Anstellungsscheins im badischen Staats-

dienst vorbehaltenen Stellen betreffend.

Nachstehend wird ein neues Verzeichnis der den Militäranwärtern und Inhabern des An-

stellungsscheins im badischen Staatsdienst vorbehaltenen Stellen zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Das mit der Bekanntmachung des Großherzoglichen Staatsministeriums vom 28. September

1903 (Gesetzes= und Verordnungsblatt Seite 175) bekanntgegebene Verzeichnis samt Nachträgen
tritt damit außer Kraft.

Karlsruhe, den 9. März 1917.

Großherzogliches Ministerium der Finanzen.

Rheinboldt. Fell.

Verzeichnis
der den Militäranwärtern und Inhabern des Anstellungsscheins im badischen Staatsdienst

vorbehaltenen Stellen.

Vorbemerkungen.

1. Zu Spalte 3 des Verzeichnisses.

Die Spalte enthält lediglich Stellen, die nur im Wege des Aufrückens oder der Beför-

derung zu erreichen sind. Bewerbungen um diese Stellen werden daher nicht entgegen-

genommen.

2. Zu Spalte 4 des Verzeichnisses.

Die noch im Militärdienst befindlichen Anwärter haben die Bewerbungsgesuche durch
Vermittlung ihres Truppenteils (d. i. das Bataillon oder die Abteilung, bei der Kavallerie

Gesetzes= und Verordnungsblau 1917. 40
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das Regiment) oder der Militärbehörde (Anstalt usw.), der sie angehören, die Angehörigen

der Gendarmerie oder Schutzmannschaft durch Vermittlung der vorgesetzten Dienstbehörde

einzureichen.
Von den übrigen Militäranwärtern und den Inhabern des Anstellungsscheins sind die

Bewerbungsgesuche entweder unmittelbar oder durch Vermittlung des heimatlichen Bezirks-
kommandos an die Anstellungsbehörde zu richten.

.Zu Spalte 5 des Verzeichnisses.

Den Gesuchen um Aufnahme als Anwärter müssen, soweit im einzelnen Falle nicht

noch andere Ausweise verlangt werden, folgende Papiere (Urkunden, möglichst in beglaubigter

Abschrift) beigefügt werden:

I. Von den noch im Militärdienst befindlichen Militäranwärtern und Inhabern des

Anstellungsscheins sowie den versorgungsberechtigten Angehörigen der Gendarmerie

und Schutzmannschaft:

a. der Zivilversorgungsschein oder Anstellungsschein,

. die Militärführungszengnisse,

. etwaige Beschäftigungszeugnisse,

. eine Darstellung des Lebenslaufs, von dem Bewerber selbst verfaßt und geschrieben,

mit näheren Angaben über die persönlichen Verhältnisse des Bewerbers (Lebens-

und Bildungsgang, Familien= und Vermögensverhältnisse und dergleichen),

c. eine Erklärung des Bewerbers, ob und welche Schulden er hat.

 Von den aus dem Dienste ausgeschiedenen Militäranwärtern und Inhabern des

Anstellungsscheins außerdem
m. der Militärpaß oder der Entlassungsschein,

b. amtliche Zeugnisse über Leumund, Vermögens= und Erwerbsverhältnisse des
Bewerbers.

Bei der Wiederholung der Meldungen (8 15 der Aunstellungsgrundsätze) müssen die in

den Familien-, Vermögens-, Gesundheits= und sonstigen wesentlichen Verhältnissen einge-
tretenen Anderungen angegeben werden. Bezüglich der noch im Dienst stehenden Anwärter

genügt eine Bescheinigung des Vorgesetzten, daß eine Anderung nicht, oder inwieweit eine

solche eingetreten sei. Die nicht mehr im Dienst befindlichen Anwärter haben ihrer Meldung
jedesmal ein neues Leumundszeugnis und (bei wesentlicher Anderung) auch ein neues Ver-

Mögenszeugnis beizulegen.

-S

S

— —

. Zu Spalte 6 des Verzeichnisses.

Neben der Zivilversorgungsberechtigung wird für alle Stellen, bei denen nichts anderes

angegeben ist, verlangt: entsprechende körperliche Rüstigkeit und Gesundheit, Nüchternheit,
Zuverlässigkeit, Schuldenfreiheit und geordnete Lebensverhältnisse.

Die Bewerber sollen, soweit nichts anderes bei den einzelnen Stellen angegeben ist,

nicht über 40 Jahre alt sein.
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5. Zu Spalte 8 des Verzeichnisses.

Soweit nichts anderes angegeben ist, sind den Militäranwärtern die mittleren Beamten-

stellen mindesteus zur Hälfte, die Kanzlei= und Unterbeamtenstellen ganz vorbehalten.

Inhaber des Austellungsscheins kommen nur für Unterbeamtenstellen und zwar erst

dann in Frage, wenn Militäranwärter (Inhaber des Zivilversorgungsscheins) für diese

Stellen nicht vorgemerkt sind oder wenn keiner der vorgemerkten Inhaber des Zidvilver-

sorgungsscheins zur Annahme der zu besetzenden Stelle bereit ist.

6. Zur Überschrift „Mittlere Beamte“ im Verzeichnis.

Zur Erläuterung des Begriffs „mittlere Beamtenstellen“ wird bemerkt, daß als solche
die in § 4 der Anstellungsgrundsätze des Bundesrats genannten Stellen aufgenommen sind.

Als mittlere Beamtenstellen im Sinne des § 6 der badischen Gehaltsordnung gelten nur

die in den Abteilungen EZ, F und G des Gehaltstarifs vorgesehenen Stellen, deren Inhaber

in der Regel mindestens die sechste Klasse einer Mittelschule durchlaufen oder eine gleich-

wertige Schulbildung nachgewiesen und den Erfolg ihrer dienstlichen Ausbildung durch
Bestehen der etwa vorgeschriebenen Fachprüfungen dargetan haben müssen. Von dem Er-

fordernis des Nachweises der vorgeschriebenen Schulbildung kann für gewisse im Verzeichnis

ersichtlich gemachte Stellen in einzelnen geeigneten Fällen, namentlich bei Militäranwärtern,
von dem zuständigen Ministerium Nachsicht erteilt werden.

[ 6 * — —

Vezeichnung der Stellen Die Den Angaben
- Anforderungen, die an den ie
5 u vrtnur im] Bewerbungen Gesuchen % ilen .

unmittelbar Lege des Bewerber gestellt werde A Bemerkunge-5 · » Bewerber gestellt werden, us- Bemoerkungen

 mit Militär- Aufruckens sind zu richten sind id Aisbibdienaza des uu

- anwärternusw., ujw. zu. an beizufügen und Rusbildungsgang in höhere

r besant werden erteichen *7 Stellen
** konnen sind !m. öA »

1 2 3 4 5 6 I 8

Ministerium des Großherzoglichen Hauses, der Justiz und des Auswärkigen.
Mittlere Beamte.

1aMichtetat- das Ministe- s. Vor- s. Vorbem. 4. In die Zu Sp. 4.

maßige Justiz- rium des Gr. J bem. 3. Nachweis des erfolgreichen Be= Stellen lfd. Das Justiz-

aktuare Hauses der Nachweis suchs der sechs ersten Jahreskurse Nr. 1b und ministerium

a. bei Gerichten, Justiz und desmit den eines deutschen (Symnasiums oder die von da gibt zu Anfang

b. bei Staats- Auswärtigen erlangten einer deutschen Nralanstalt oderus erreich?#3jedes Jahres

anwaltschaf- — Justiz= Ginzelnoten Nachweis der zur Aufnahme in den baren im Justiz-

ten, abteilung. über die siebenten Jahreskurs einer solchen] Stellen. ministerial=
c. bei Notaria- nach Sp. 6 Schule erforderlichen Kenntnisse blau bekannt,

ten, verlangte durch das Zeugnis einer deutschen ob und wann

d. bei Straf- Vor- Oberschulbebörde; Besitz deutlicher in dem betref-

anstalts- bildung; und geläufiger Handschrift, Alter fenden Jahre
direktionen. unter nicht über 35 Jahre. Anwärter zu-

Benutzung Bestehen der Gerichtsschreiber- gelassen wer-

des vorge-Sekretär-Prüfung. Der Prüfung den. Eine Vor-

schriebenen geht ein dreijähriger, bei Justiz= merkung von

Vor- behörden (Amtsgerichten, Land- Meldungen,
40.



120 — Nr. 40 —

 Bezeichnung der Stellen « Angaben

2 Die die nur im 6 die * Anforderungen, die an den Pkhie.
 ununmittelbar Wege des Vewerhungen Geiuchen Bewerber gestelll werden, des Auf= Bemerkungen
mit Militär= Aufrückens sind zu richten sind .. ruckens
 anmärternusw., usw. zu » und Ausbildungsgang in höbere
 besetzt werden erreichen an beizufünen Stelle

 können ind » .-.--

l 2 3 4 5 l t- l 7 I —-

Noch: Ministerium des Großherzoglichen Hauses, der Justiz und des Auswärtigen. (Mittlere Beamte.)

In druckes) sgerichten und Notariaten) abzu- die wegen Er-

ausgestell= leistender Vorbereitungsdienst vor- schöpfung der

tes Zeug= aus. In der Ausbildung genugend zulässigen Zahl

nis des zu= vorgeschrittene Anwärter können, in einem Jahr

ständigen wenn sich Gelegenheit dazu bietet, nicht berück-

Militär= in Gerichtsschreibereizoder Mureau- sichtigt werden

oder Be= dienst gegen Vergutung beschäftigt können, für ein

iirksarneswverden. Entlassung aus dem Vor folgendes Jahr

über die berecitungsdienst erfolgt, wenn sich findet nicht

lörperliche ergibt, daß der Bewerber nicht statt.

Rüstigkeitausreichend befähit ist (§§ 2ff. Zu Sp. 5)
und (Ge= Der Gerichtsschreibereiordnung vom Diese Vor-

sundheit: 48. Juli 1911 — GVl. 252 — drucke sind von

Geburts= und &amp; 1 ff. der Ausführungsbe- der Druck-

urkunde. stimmungen hierzu vom 20. Juli sachenver-

1911 — JIM l. 111). wallung des

Justizministe=
riums kosten.

los zu beziehen.

1b Elalmäßige In die

Justizaktu- Siellen lfd.
are bei den Nr. lc und

unter lfd. 1d.

Nr. 1n

genannten

1 Stellen.
le Aureau= Für beson-

beamie ders be-

(Justii= fähigte Be-
sekretäre, amte in die

Expedi- Stellen der
toren, Re- Vureaube-

Pistra- amten und

toren) beim Bureauvor-

Ober- sieher beider

landes= Justizab=
gericht. teilung des

Ministeri-
ums und in

die Stellen

der Ver-

walter bei

anstalten.



— Nr. 40 — 121

 Begzeichnung der Stellen · Angaben

7 d die nurim Die den Anforderungen, die an den —
 Iimmmittelbar Wege des Fwerbungen Gesuchen Bewerber gestellt werden, des d Bemerkungen
Shmit Militär- Aufrückens sind zu richten sind d Ausbildungs rückens
 anwärternuf usw. zu an beizufügen und Rusbildungsgang in höhere
 besent werden erreichen * Stellen

können sind s

1 2 3 I 4 5 6 7 8

Noch: Ministerium des Großherzoglichen Hauses, der Justiz und des Auswärtigen. (Mittlere Beamte.)

L Bureaube= wie lfd.
amteim Be- Nr. Le.

zirksdienst
(Justizsekre=
täre, Expe-
ditoren und

Negistra-
toren

a. bei Land-

 und Amts-

gerichten,
D.. bei

Sptaats-
anwalt=
schaften,
. bei No-

tarialen,
d. bei Straf=
anstaltsdi-
rektionen).

2a] Nichtetat- wie Ifd. Nr. la.. Vorbem.3. s. Vorbem. 1. Nach Ab- Das Justiz-

mäßige Nachweis Gute Volksschulbildung; deut:' enung derministerium

Vurcau- über dic er-sliche und geläufige Handschrift Gerichts= gibt zu Anfang

gehilfen langte Schul-Alter nicht über 35 Jahre. schreiber= jedes Jahres

a. bei Ge- bildung; Bestehen der Gerichtsschreiber-(Sekretär-)üm Justizmini-

richten, unter Be= sehilfen= (Assistenten-) Prüfung. Prüfung") sterialblatt be-
b. bei Staats- nutzung des Der Prüfung geht ein einjähriger, in die kannt, ob und

anwalt= vorgeschrie= bei Justizbehörden (Amtsgerichten Stellen lfd. wann in dem

schaften, benen Vor= und Notariaten)abzuleistender VorNNr. Ia betreffenden.

. bei Notari- drucks.) bereitungsdienst voraus. In der bis 0.Jahre Anwär-

aten, ausgestell= Ausbildung genügend vorgeschrit- ter zugelassen
d. bei Straf- tes Zeug= tene Anwärter können, wenn sich werden. Eine

anstalts- nis des zu- Gelegenheit dazu bietet, im Gerichts- Vormerkung
direktionen. ständigen Jschreiberei- oder Bureaudienst gegen von Meldun-

Militär--= Vergütung beschäftigt werden. Cnt- gen, die wegen

oder Be= lassung aus dem Vorbereitungs- Erschöpfung

zirksarztes dienst erfolgt, wenn sich ergibt, daß der zulässigen

über die der Bewerber nicht ausreichend be- Zahl in einem

körperliche fähigt ist (&amp;#§ 22ff. der Ausführungs- Jahr nicht
Rüstigkeit bestimmungen vom 20. Juli 1914 berücksichtigt

und Ge- zur Gerichtsschreibereiordnung vom werden können,

sundheit:. Juli 1914 — JM#l. 111). für ein folgen-

Geburts- des Jahr findet

urkunde. nicht statt.
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Ve sia nung der Stellen 2"

z Die Den Ausorderungen, die an de ahe
S . dqumur im Bewerbungen Gesuchen Ansor erungen, e an den Möglichkeit
 munmittelbar edes . - Bewerber gestellt werden, des Auf= Bemerkungen
mirt Militär- Auftuckens lind zu richten sind Ausbil rückens.
 snmärtermnusw usw. zu an beizufügen und Ausbildungsgang in höhere
 Fbesetzt werden! erreichen * Stellen
 fkffoönnen —

1 2 "1 3 4 5 6 7 8

Noch: Ministerium des Großherzoglichen Hauses, der Justiz und des Auswärtigen. (Mittlere Beamte.)

2 l Zu Sp. 5.
Diese Vor-

drucke sind von

der Druck-

U sachenver-
I waltung des

Justizminisle-
riums kosten-

los zu beziehen.

7b Aureau- wie lsd. Zulfd. Nr. 2#

assistemen Nr. 2a. und 2b Sp.7.

bei den *) Bureau-

nunter lfd. gehilfen und

Nr. Za Bureauassi-

4 genannten stenten kann in

SEiellen. einzelnen be-

sonders geeig-
neten Fällen

unter Nach-

sichterteilung
von dem

Nachweis der

vorgeschrie-
benen Schul-

vorbildung
(ugl. Vor-

bem. 6) auf

ihren Antrag
die Vorbe-

reitung zur Ge-

richtsschreiber-
(Sekretär-)

znenfun #ln.lfd.Nr.1a)
5—

werden, sobald
ihnen nach

einer minde-

stens zwei-
jährigen Ver-
wendung im

Gerichts-

schreiberei=
oder Bureau-

dienst auf
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Bezeichnung der Stellen Angaben
7 die die nur im Die Den Anforderungen, die an den über die

— di die nur im VW " " Möglichkeit
unmittelbar Wege des Vewerbungen Gesuchen Bewerber gestellt werden, des Auf= Bemerkungen
 mit Militär= Aufrückens sind zu richten sind rückend
 anwärternuso! Usw. iu an beizuiigen und Ausbildungsgang in höhere
 belsetzt werden erreichen 7 Stellen
 können lind — . — —

1 2 3 4 5 6 7 8

Noch: Ministerium des Großherzoglichen Hauses, der Instiz und des Auswärtigen. (Mittlere Beamte.)

2b Grund ihrer

Befähigung,
ihres Dienst-
eifers, ihrer

Leistungen und

ihrer Führung
von der vorge-

setzten Dienst-
behörde aus-

drücklich

bezeugt wird,
daß sie hierzu
für voll ge-

eignet
befunden sind.
Beamte, welche
das 10.Lebens-

jahr über-

schritten haben,
werden in der

Regel nicht
mehr zum Vor-

bereitungs=
dienst zugelas-
sen. Die wegen

der Zulassung
zur Vorberei-

tung, wegen

der ganzen

oder teilweisen

Anrechnung
der im Vor-

bereitungs-
dienst für die

Gerichts-
schreibergehil-
f#en (Assisten-
ten-) Prufung

und im

Gerichts-

schreiberei=
oder Bureau=

dienst zuge-

brachten Zeit,
wegen der
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Bezeichnung der Stellen Die Den Angahen
8— D . tcr

»z- die die nur im Anforderungen, die an den Möglichke
 ammittelbar Wege des ewerbungen Gesuchen Bewerber gestellt werden, des Auf= Bemerkungen
 mmit Militär= Aufrückens sind zu richten sind . rückens
 anwärternusw. usw. zu an beizufügen und Ausbildungsgang in höhere
 besetzt werden erreichen zulug Stellen

lönnen sind
1 2 3 4 5 6 7 8

2b

à Nichtetat-
mäßige

Gerichts-

vollzieher.

Noch: Ministerium des Großbherzogl

wie lfd.
Nr. la.

s. Vorbem.3.

Nachweis
über die

erlangte

Schul-
bildung

und aus-

führliches
Zeugnis
des zu-

ichen Hauses, der Instiz und des Auswärtigen.

s. Vorbem. 4.

Alter nicht unter 25 und nicht

über 35 Jahre; vollständige

körperliche Rüstigkeit; gute Volks-

schulbildung; deutliche und geläufige

Handschrift.
Bestehen der Gerichtsvollzieher=

prüfung. Der Prufung geht ein

mindestens achtmonatiger Vorberei-

tungsdienst voraus, während dessen

(Mittlere Beamte.)

In die

Stellen

ljd. Nr. 30.

Überweisung
zum Vor-

bereitungs-
dienst und

wegen eines

Widerrufs
erforderlichen
Anordnungen

sowie die

näheren
Bestimmungen

über die

Beschäftigung
der Beamten

während der

gesamten Vor-

bereitungszeit
trifft das

Justizministe=
rium (§88 2ff.
der Gerichts-

schreiberei=
ordnung vom

18. Juli 1911.—
GVBl. 252 —

undg 3l, 32
der Aus-

führungs-
bestimmungen

hierzu vom

W.Juli1911
3.März 1910

 lll
I##. 3.

Sämtliche
Stellen sind

den Militär=

anwärtern

vorbehalten.
Gesuche um

Zulassung zum

Vorbereitungs-=
dienst sind all-

jährlich im



 deNummer

Laufen
—

Bezeichnung der Siellen
den

(Gesuchen

sind

beizufügen

Die
die nur im

Wege des
Aufrückens

ufw. zu

erreichen
ind

2 3* 1 1. 5

Bemerbungen

sind zu richten

an

die
unmittelbar

mit Militär=

anwärtern usw.
besetzt werden

Nr. 40

Anforderungen, die an den

Bewerber gestellt werden,

und Ausbildungsgang

125

Angaben
über die

Mönlichkeit
des Auf= Bemerkungen

rückens
in höhere

Stellen

7 l 8

Noch: Ministerium des Großherzoglichen Hauses,

ständigen
Militär—-

oder Be-

zirksarztes
über die

lörperliche

Rustinkeit
und Ge-

sundheit;
Geburts-

urkunde.

Ctat-

mäßige

Gerichts-
vollzieher.

i
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der Jnstiz und des Auswärtigen.

eine Vergütung nicht gewährt wird.

Entlassung aus dem Vorbereitungs-=

dienst erfolgt, wenn sich ergibt,

daß der Bewerber nicht ausreichend

befahigt ist. (§§8 2 ff. der Ge-

richisvollzieherordnung vom

10. November 1899 GVWl. **lr22. Februar 1016 5

41

(Mittlere Beamte.)

November ein-

zureichen. Im
Dezember jedes
Jahres wird

die Zahl der

im folgenden

Jahr anzu-

nehmenden
Anwärter fest-

gesetzt. Eine

Vormerkung
von Mel-

dungen, die

wegen Er-

schöpfung der

zulässigen Zahl
in einem Jahr

nicht berück-

sichtigt werden

können, für ein

folgendes Jahr
findet nicht

statt.

Sämtliche
Stellen sind

den Militär=

anwärtern

vorbehalten.
Das Einkom-

men der nicht-

etatmäßigen
und der etat-

mäßigen Ge-

richtsvollzieher
besteht nur

in wandel-

baren Bezügen

(Geschäfts-
gebühren und

Vergütung
der Auslagen).

Erreichen die

Geschäfts-
gebühren ohne
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l Bezeichnung der Stellen Angaben

2 die nur i die Den Anforderungen, die an den g dien
5 unmittelbar Wege des Bewerbungenesuchen Bewerber gestellt werden Bs suzemerlungen
 mit Militär:= Aufrückens sind zu richten sind ne, » « Uksms «

 anwärternusw. usw. zu an beizufügen und Ausbildungsgang in höhere
 besetzt werden erreichen *I Stellen
 ]können sind » 6 6

1 2 « 3 4 5 6 7 I1 8

Roch: Ministerium des Großherzoglichen Hauses, der Justiz und des Auswärtigen. (Mittlere Beamte.)

3h Verschnlden

des Bezugs-

berechligten
das anschlaga-

mäßige Ein-

kommen nicht,

so kann Schad-

loshaltung aus

der Staatskasse

gewährt

"„ werden. Im
4 übrigen ist der

Einkommens=

anschlag der

etatmäßigen
Gerichtsvoll-
zieher für den

Ruhegehalt

und die Hinter-

bliebenen=

versorgungvon

Bedeutung.

1 Wirt= Die Stellen

schafts- werden aus
leiter bei den unter lfd.

Zentral= Nr. 7 4 ausge-

straf- führten Be-
anstalten. amten nach

Maßgabe der

dienstlichen
Befähigung

besetzt.

Kamleibeamte.
5a Nichtetat- wie lfd. Nr. Ia.. Vor- s. Vorbem. In die Zu Sp.

mäßige bem. 3. Gute unenird ann. Altertellen Diese

Kanzlei= Nachweis nicht über 35 Jahre; deutliche und ffd. Nr. 5bVordrucke

gehilfen über die gefällige Handschrift: Fertigkeit im und nach sind von der

a. bei der erlangte esen auch wenigerdeutlicher Hand Ablegung Drucksachen-

Justizabtei= Schule schriften: Sicherheit in der Recht.! der Ge- verwaltung

lun dss bildung: shreibung und in der Anwendung richts- desJustiz=
Ministeriums, unter Be= der Sanzeichen; Fähinkeit nach Vor= schreiber: minisleriums
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 5§8ezeeichnung der Stellen den ngaben
z --——-—---- Die De · überdi

di die nur im BewerbungenGesuchen Anforderungen, die an den rninl.
aumittelbar Wendes * *m Bewerber gestellt werden, des Auf= Bemerkungen
 wmit Militär= Aufruckens sind zu richten sind Alnele: rückens.
 sanwärternusw. ufw. zu an beizufuigen und Ausbildungsgang in höhere
 besetzl werden erreichen "-- Siellen
.“küönnen sind 4“ l

2 3 l 5 6 7 8

b. bei Ge-

richten,
c. bei Staats:

anwalt-

schaften,
d. bei Nota-

riaten,
. bei Straf-

anstalts:
direktionen.

Ranzjlei=
assistenten

bei den

unter 5a

genaunten

Stellen.

Noch: Ministerium des Großherzoglichhen Hauses, der Justiz und des Auswärtigen.

sagen

auch

nuhung

des vorge-

schriebenen
Vor-

dvgeude )

vom

stellies

Zeugnis
des iu-

Kändigen
Militär-

oder Be-

zirksarztes
über die

körperliche
Russtigkeit
und Ge-

sundheit.

zu schreiben, unter Umständen

Fertigkeit im Maschinen-=
schreiben (&amp; 8 der Kanzleiordnung

I8. Februar 1915— JM. Bl. 21.

41.

(Kanzleibeamte.)

gehilfen=

Issisten-
ten.)

Prüfung
in die

Stelien

lip Nr. 21
u. 2b.

Nach Ab-

legung der

Gerichts-

schreiber-

gehilfen-
(Assisten=

ten)

Prüfung
in die

Stellen

Ifd. Nr. 2 à

und 2b.

kostenlos zu

beziehen.

Zu lfd. Nr. 53

u. öb Sp. 7,

*)] Kanzleige:

hilfen und

Kanzleiassi-
sienten lönnen,

sofern sie be-

sonders tüchtig
sind und sich

während einer

mindestens

dreijahrigen
Beschäftigung

im Kanzlei-
dienst bei

Justizbehörden
durchaus be-

währt haben,
zur Gerichts-

schreiberge-

bilfen-(Asi-

stenten: Prüf-
ung (ogl. lfd.
Nr. 2 aà Sp. 6)

zugelassen wer-

den. Anwärter,

welche das

35. Lebensjahr

überschritten
haben, werden

in der Regel zur

Prufung nicht

mehrzugelassen
(§8 22 ff. der

Ausführungs-
bestimmungen
vom 20. Juli

1911 zu der

Gerichis-

schreibereiord.
nung vom

18. Juli 1914

Ill Bl. 111.)
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 Bheich dee Sleleetetlt6é !’1::;özë;. )7- zeichnung der Stellen ri

? die den Anforderungen, die an den in4 Anforderungen, die de

- undteun pueenim Bewerbungen esuchen s———iee —s MoplihteiE nsnism 
. .... l . . .. Bewerber gestellt werden, et Bemerlungen

 mmit Militär- küsaene sind zu richten sind »,.. , kukkcns
Emnoärtcnnchuusw --. und Ausbildungsgang in höt

. . an beizufügen u hohere

ZJ besett werden gen Steller
- n

1 2 Z 4 5 (i 7 8

Noch: Ministerium des Großherioglichen Hauses, der Justiz und des Auswärtigen. (Unterbeamte.)

Unterbeamte.

Ga Nichtetat: das Mini- s. Vor- s. Vorbem. l. In die 13u Sp. 5.

mäßigeDiener sterium des bem. 3. Für Heizer wird außerdem verrStellen Diese Vor-

üb

– -*

und Heizer
a. bei der Aus-

wärtigen Ab-

teilung des

Ministeriums,
b. bei der

Justizabtei-
lung des

Ministeriums,

. bei Ge-

richten.
d. bei Staats-

anwaltschaften,
C. bei Nota-

riaten.

.

l
iC·tat-

"mäs1igc
Diener und
Heizer bei

den unter

lfd. Rr. Ga

genannten
Eitellen.

l

mäßige Auf-
seher bei den

Gefännnissen.

Gr. Hauses,

der Justiz und

des Auswär-

ligen, zu à#

Auswärtige

Abteilung,
zub ei Justiz-

abteilung.

dieDirektionen
der Zenlral-

strajanstalten
in Freiburg,

Vruchsal und

Mannheim.

Unter Be-

nugung des

vorge-

schriebenen
Vor-

drudes

ausge-

stelltes

Zeugnis
des zu-

ständigen
Militär=

oder Be-

zirksarztes
über die

körperliche

Müstinkeit
und CGe-

sundheil.

s. Vor-
bem. 3.

Unter Be-

nutzung des

vorge.

schriebenen
Vor-

druckes )

ausge-

sielltes

Zeugnis
des zu-

ständigen

langt: Grfahrung in der Bedienung

und Instandhaltung der Zentral=

beizung sowie Befähigung zur Be-

sorgung von Ausbesserungen.

s. Vorbem. 1.

Alter nicht über 3i Zahre; gute

Volksschulbildung.
Ablegung einer Prufung) über

die für den Aufsichtsdienst erforder-

lichen Kenminisse, insbesondere ge-

läufiges Lesen, Schreiben und Rech-
nen sowie die Fähigkeit zur Be-

sorgung der polizeilichen und ge-

werblichen Geschäfte.

lid. Nr. Gb.

In die
Stellen

Ifd. Nr. vb.
und die

von da aus

erreich-

baren

Stellen.

drucke sind von

der Druck-

sachenverwal-

tungdesJustiz=
ministeriums
kostenlos zu

beziehen.

Die Stellen, in

denen Beamie

zu technischen

Dienst-
leistungen und

zur Leitung

oder Beauf-

sichtigung
handwerks-

mäßiger Arbeit
verwendet wer-

den, sowie die

Maschinisten-



Nr. 40 129

2 Be zeichum der Stellen die den Angaben
- Anforderungen, die - über die.

 ss———————————————————u————“————
2 mit Militär= Aufrückens sind zu richten sind "6 * et werden, rückensufe:Bemerlungen
 sanwärternufw. ts zu beizusüge und Ausbildungsgang in höhrre

hHbesetzt werden Frreichen an eizufügen 7 können fi H Stellen

1 2 « 45 5 06 !7 7„

Noch: Ministerium des Großherzoglichen Hauses, der Justiz und des Auswärtigen. (Unterbeamte.)

a Militär— stellen sind nur

oder Be- solchen Bewer-

zirksarztes bern zugängig,
über die die die er-

körperliche forderlichen

Rüstigkeit Fachkenntnisse

und Ge- besinen.
sundbeit. Zu Sp.

Diese Iar.
drucke sind von

der Druck-

sachenverwal-
lungdes Justiz=
ministeriums
kostenlos zu

beziehen.
Zu So. ö.

Gesuche um

Zulassung zur

Prufung, die

regelmäßig im

Mai jedes

Zahres stat##

findet, sind
ebenfalls an

die Direktionen
der Zentral-

strafanstalten
zu richten.

7 Ctat- In die

mäßige Stellen

Aufseher lfd. Nr. 7c
bei den und bei be-

Gefäng= sonderer

nissen. Befähi-
gung auch

in jene lfd.
Nr. v4 und

Te.

7e Gefangen-

warte.
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Bezeichnung der Stellen Angaben

 E2 die die nur in Oie Den Anforderungen, die an den beri
z die ie nur im gewerbunge Vesuche « —- Möglichteit

 mhumittelbar Wene des werhungen. Gesuchen Bewerber geslellt werden, de f Bemerkungen
 mit Militär= Aufrückens sind zu richten sind r** 7 rückens
.— sanwärternusw. usw. zu an beizufügen und Ausbildungsgang in höhere
 Hbesetzt werden erreichen u#sug Stellen
W können sin E +

1 2 s 3 4 5 6 l 7I 8

Noch: Ministerium des Großherzoglichen Hauses,

Oberauf-
seher, Ober—
wärter und

obere Wirt=
schafts-

beamte bei

den Ge-

fängnissen.

Maschi-
nisten.

Mittlere Beamte.

Etat-

"„ mäßige
Bureau-

beamte

beim Mini-

sterium im

RKanzlei-,
Erpeditur-

und Regi-

stratur-
dienst und

bei den

Rreisschul-
ämtern.

Ctai-

müßige
Bureau-

assistenten
beim Mini-

sterium, den

Hochschulen
und der

Hof= und

Landes-

der Zusti; und des Auswärligen.

Ministerium des Kullus und Unterrichts.

das Mini-

sterium des

Multus und

Unterrichts.

wie vor.

bibliothek.

Die Stellen werden nur mit

Beamten besetzt, die die vorge-

schriebene Schulbildung sich er-

worben, die vorgeschriebene Aus-

bildungszeit zurückgelegt und die

vorgeschriebene Fachprüfung im
Bereiche der Ministerien der Zustiz

oder des Innern bezw. der F

nanzen bestanden haben.

Siehe Vorbemerkung Ziffer 6

wegen Nachsichtserteilung von dem

Erfordernis der vorgeschriebenen

Schulbildung.

Die Stellen werden nur mit

Bramten besetzt, die sich auf den

unter lid. Nr. In, b genanmen

Stellen bewähr haben und sich

für die beireffenden Stellen eignen.

(Unterbeamte.)

In die

Siellen lfd.

Nr. 4 nach

Masgabe
der dienst-

lichen Be-

fähigung.
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 Bezeichnung der Stellen ] * Angaben

x .- — Die Ten - über die
* die die nur im . . Anforderungen, die an den Malichke

 mmmittelbar Wege des Newerbungen Gesuchen Bewerber gestelll werden, Meghit Bemerkungen
 mit Militär= Aufrückens sind zu richten sind rückens
.anwärternusw., usw. zu beizufsge und Ausbildungsgang in höhere
 besetzt werden) erreichen an - Stellen

können 1 ind ;:°;)--s“= J

2 3 1 4 5 u 7 8

Noch: Ministerium des Kultus und Unterrichts. (Mittlere Beamte.)

Etat- den evange- Die Stellen werden nur mil

mäßige lischen Ober- Beamien besetzt, die sich auf den
Anreau= kirchenrat unter lfd. Nr. 5 genannten Stellen

assistenten in Rarksruhe. bewähet haben und sich für die

bei der Ver- betressenden Stellen eignen.

mögens-

verwaltung
der evangel.

Landes-

kirche.

l

Kanzleibeamte.

laNichtetat- das Mini- s. Vor- s. Vorbem. 1. In die

mäßige sterium des bem. 3. Schönegeläufige Handschrift. Zu.Stellen
anzleigehilfen Kultus und Nachweis pverlässigkeit im Rechtschreiben, gutelsd. Nr Ih.

beim Unterrichts. über die er Schulbildung und Befähigung zum

Ministerium. langteMaschinenschreiben.
Schulbil=
dung und

Zeugnis
des zustän:

digen Mili-
tär= oder

Bezirks-

arztes über

die körper-

liche
Rüstigkeir
und Ge-

sundheit.

4b Ctatmäßige! wie vor. In die

Kanzlei- Stellen

 ssistenten fd. Nr. 2.
beim Mini-

sterium

 ESSchreib-
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Bezeichnung der Stellen “P7

7 · Die Den Anfardar fnahen
die nur imBewerbungen!esuchen Anforderungen, die an den Möglichkeit

 nnmittelbar Wege des 4 Bewerber gestelll werden des Auf= Bemerkungen
 mit Militär= Aufrückens sind zu richten sind 99 « rückens «

gnmvartmutfmusw-Zu an beims#gen und Ausbildungsgang in höhere
 Hbesetzt werden erreichen 5*5 Stellen
.fkönnen 1 !m 6 6

2 3 ID +5 5 6 7 8

Noch: Ministerium des Kultus und Unterrichts. (Kanzleibeamte.)

haMichtetat- den evange- s. Vor- j. Vorbem. In die

mäßige lischen Ober-bem #3. Befähigung in Kurzschrift und Stellen

Schreibbeamte kirchenrat in Maschinenschreiben. lid. Nr. 5b.

(Kanzlei- Karlsruhe.
gebilfen) beim

evangel. Ober-

kirchenrat.

5b Ctalmäßige

Schreib-
beamte

(Kanzlei-
assistenten):

a. beim

evangel.
Ober-

lirchenrat.
D. bei den

Stiftungs-=
verwal-

tungen.

aMichtetat- den katho- s. Vor- s. Vorbem. 4. In die

mäßige lischen Ober= bem. 3. Befähigung in Kurzschrift undStellen

Schreibbeamte stiftungsrat in Maschinenschreiben. lfd. Nr. 6.
(Kanzlei- Karlsruhe.

gehilfen)
beim kathol.

Oberstifiungs-
rat und

bei den

Stiftungs-
verwaltungen.

6b Etatmäßige

Schreib=
beamte

(Kanzlei-
assistenten)

beim Ober-

stiftungs:
rat und den

Stiftungs=
verwal-
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2 Bezeichnung der Stellen * Angaben

die die nur i dhie Anforderungen, die an den über die-
die die mir im Bewerbungen "“ ! Möglichkeit

-anunmittelbar Wege des . Bewerber gestelli werden, des AufeBemerlungen

 mit Militär: Aufrückens sind zu richten e. rückens
S Janmärtern ujw. usw. zu an und Ausbildungsgang in höhere

Fbesetzt werden erreichen Stellen
2 können sind

1 2 5 5 1. –"( 7 8

Noch: Ministerium des Kultus und Unterrichts. (Unterbeamte.)

LT den unter

O. J. Ju

genannten
Stellen.

daf Michtetat- Senate der s. VDorbem. I. In die

mäßige Diener Universitäten Hiizer wie lfd. Nr. u1n. Stellen

und Heizer Heidelbern und lid. Nr. b

an den Hoch- Freiburg, der

schulen und Technischen

deren Hochschule

Anstalten. Rarlsruhe.

9b Etat- Nach
mäßige Stellen von

Haus- Ober=
meister, pedellen

Diener und (fd. Nr.c.

Heizer an

den Hoch-

schulen.

90 Etat-

mäßige
Ober=
pedelle an

den Hoch-

schulen.

10a Richtetat- " Direktionen s. VRorbem. 1. In die

mäßige Wärter der psychia- Stellen

bei den trischen Ifd. Nr. 100.

vsychiatrischen Kliniken in
Kliniken in Heidelberg und

Heidelberg. Freiburg.
und Freiburg.

16b Etat-

Wärter bei

den unter

lfd. Nr. 10

genannten
 FKliniken.
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Vezcihuuna dder Stelen
die nur im

Wege des

Aufrückens
usw. zu

die
unmittelbar

mit Militär-

anwärtern usw.
besetzt werden erreichen

können sind

2 3

 —LaufendeRummer

Die Den

BewerbungenGesuchen

sind zu richten sind

an beizufugen

Auforderungen, die an den

Bewerber gestellt werden,

und Ausbildungsgang

Wgabeniber die

iin#s Auf-vesul
in höhere
Stellen

*"

"n

Bemerkunnen

Noch:

Etat-

mäßige
Ober-

wärter und

1! Oberauf-
seher bei

den unter

Ifd. Nr. 10a

genannten
Kliniken.

IR

Ctat-

mäßige
Ranzlei=

diener beim

evangel.
Ober-

v kirchenrat.

12 Gtat=
mäßige

Kanzlei-

diener beim
kathol.
Ober:

stiftungs=
rat und

den Slif-

tungs-
verwal=

tungen.

Mittlere Beamte.

IuNMiichtetal:

maßige
Ak#nare.

Ministerium des Kulius und Unterrichts.

den evange-

lischen Ober-

kirchenrat in

Karlsruhe.

den katho-

lischen Ober-

stifiungerat

in Karloruhe.

Ministerinm

Ministerium s. Vor-

des Zunern. bem. .

Zeugnis
über die

nach Sp. u

verlangte
Schulbil-

dung oder

das Be-

stehen der

(Unterbeamte.)

Zurücklegung einer längeren

Dienstzeit als Wärter.

des Innern.

s. Vorbem. I.

CErfolgreicher Besuch desli. ahres.

kursus einer neunsiusigen höheren

Lehranstalt oder einer Realanstalt

oder Nachweis eines entsprechenden

Maßes von Schulkenninissen durch

eine besondere Prüfung. Von Ab-

legung der letzteren kann aus be-

sonderen Gründen ausnahmsweise

Nachsicht erteilt werden; Besitz

4.

In die

Stellen

fd. Nr. Ih

und die

von da aus

erreichbaren

Stellen.
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27. #richm der Stelen Angaben
“ die die im gis die Anforderungen, die an den ##tecbenn«

IWWMMI WME M Bewerbungen « eiuchen Bewerber gestellt werden, des u Bemerkungen
mit Militär= lfenchens sind zu richten sind Nor rücken snwärternusw. usw zu an beizufügen und Ausbildungsgang in Gens
 besetzt werden erreichen * Stellen

n -iurnd m * i1 *
1 2 3 4 5 6 7 I r

Noch: Ministerium des Junern. (Mittlere Beamte.)

L c . beim

Verwal-

tungshof,
d. beim

General-

landes-

archiv,
e. beim

Gewerbe-

aufsichts-
amt,

f. beim

Statisti-

schen Lan-

desamt,
g. beim

Landes-

gewerbe-
amt.

Polizei- Der An—
kommissäre. stellung hat in

der Regel eine

mehrjährige
Dienstzeit als

Schutzmann u.

als Chargierter
der Staats-

polizeimann-
schaft — s. lfd.

Nr. 10abis 104

vorauszugehen.

3al Nichtetat- Oberdirektion K. Vor- s. Vorhem. I. In Stellenie Stellen

mäßige des Wasser- bem. 3. Ablegunn einer besonderen Pu-der lfd. Nr. sind ledinlich

lechnische und StraßeneNachweis fung. nb und e. Durchgangs-

Gehilfen bei baues. über die posten zu lfd.

den Wasser- erlangte Nr. b und c.

und Straßen. Schul

bauinspel- bildung:
tionen, Zeugnis

Rheinbau- des mustän.

inspeltionen, digen Mili-
Rultur- lär= oder

inspektionen. Bezirks=
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2 W der Stellen Angaben
z die nuri die * Anforderungen, die an den Auber, die
S e m fuchs

i unn lielbar Wege des ewerbungen Gesuchen Bewerber geslellt werden, nr Bemerkungen

— mit Militär- ksc sind zu richten sind . , rückens
. anwärternusw. usw. an beizufugen und Ausbildungsgang in höhere
 besegt werden ur *•n. Stellen
“ n

2 3 1 45 l 5 6 21 8

Noch: Ministerium des Innern. (Mittlere Beamte.)

za arztes über

die körper-

liche

Rüstigkeit
und Ge-

sundheit;
Geburts-

urkunde.

3b Straßen- Bei beson= Die Stellen
meister. derer Tüch-werden nur aus

tigkeit ist der Zahl der

Beförde= sechnischen Ge-

rung zum Gehilfen lfd.
BausekretärntRr. 3za —

(Gehalts- besetzt.
klasse 62,
 3 und Fa,

Höchst-
gehalt

3000, 3800
und

41100 A

nebst Woh-
nungsgeld

der Dienst-

klasse G

oder F)

möglich.

R Damm— wie lfd. wie fd. Nr. 3b.
meister. Nr. 3b.

InNichtetat- wie lfd. Nr. 3au|Vor- s. Vorbem. 1. In die

mäßige bem. 3 und Stellen der

Brücken- Ifd. Nr. Za. Ifd. Nr. 4 b.

meister.

1b Etat-

mäßige
Prücken-

meister.
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7 Bezeichnung der Stellen *l

7 die Den Anforderungen, die an den rsnnnb
m ie ie nur i Anforderungen, die e .

anm ibar die uldi Bewerbungenesuchen i: gen, die Möglichkeit
2 umitteibar g ...«. .. Bewerber gestellt werden, es Auf“ Bemerkungen
 mmit Militär= Aufrückenssind zu richten sind » rückens
 anwärtern usw. usw. zu --- und Ausbildungsgang in
 Hpe# de reiche an beizufügen in höhere
E besett wer en eric hen Stellen—

l 2 3 5 6 7 8

I

—

*

Wirtschafts-
leiter bei größe=

ren staatlichen

Betrieben

(Verwalter des

Friedrichs
bades und des
Landesbades.

Nichtetat-

mäßige Maschi-

nisten, Bagger-

Noch: Ministerium des Innern.

Ministerium

des Junnern.

Oberdirektion

des Wasser-

und Straßen-

s. Vor-
bem. 3.

wie vor.

(Mittlere Beamte.

direktion des

Gesetzes= und Verordnungsblatt 1917

meister und baues.

Schiffsführer.

 GCEtat-

mäßige

Maschi-
nisten,

Bagger=
meister und

Schiffs-

führer.

1I

Kanzleibeamte.

Nichtetat: Verwaltungs53. Vor-
mäßige bof. bem. 3.

Kanzlei= Nachweis
gehilfen als über er-

Anwärter auf langte

Schreib- Schul-
beamten= bildung;

stellen: Zeunnis
a. beim Mini- des zustän-

sterium des digen Mili-

Innern, lär= oder

b. beim Ver- Bejirks-

waltungs= arztes über

gerichtshof, körperliche
. beim Ver- Mustigkeit

waltungshof, und Ge-

d. bei der Ober- sundheit.

—

s. Vorbem. 4.

Gute allgemeine Schulbildung,

Gewandtheit im Auftreten.

s. Vorbem. I.

nenninisse des Maschinen:,
Bagger' und Schissahrtsbetriebes.

s. Vorbem. 1; außerdem guie

Elementarschulbildung, gute ge-

im Rechtschreiben, Fähigkeit ge-

wandt abzuschreiben und auf Vor-

sagen zu schreiben, unter Umständen

Fertigkeit im Maschinenschreiben.

In die
Stellen der

fd. Nr. 7b.

In die
Stellen der

Ifd. Nr. Sb.

Nach Ab-

legung der

Aktuars-:

prüfung in

die Stellen

der Ifd. Nr.

la und lb

und in die

von hier

aus erreich-

baren Stel-

len der lfd.

Nr. le und

1d.

43

Die Stellen

sind den Mili-

täranwärtern

ganz vor-

behalten.

wie vor.

wie vor.
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27 Bezeichnung der Stellen · Angaben
z . · Die Den Anforder · über die

57 die die nur im Bewerhungen Gesuchen Anforderungen, die an den Möglichkeit
 nnmittelbar Wege des . - Bewerber gestellt werden, des Auf'Bemerkungen

 imit Militär= Aufrückens sind zu richten sind rI Druckens
*’ anwärtern usp. usw. zu an beizufugen und Ausbildungsgang in höhere
 besetzt werden erreichen *1rfh Stellen

*! können sind #1 J5 * *-nk.

s 2 31 5 6 1 7 8

Noch: Ministerium des Innern. (Kanzleibeamte.)

Za#Wasser= und

Straßenbaues,
e. beim

General=

landesarchiv,
kl. beim Aer-

waltungsrat
der Gebände-

versicherungs-

anstalt,
k. beim

Landes-

gewerbeamt,

h. beim Sta-
tistischen

Landesamt,

i. bei sämt-

lichen Bezirks-
stellen einschl.

der Ober-

versicherungs-
ämter.

b Etat- s. Ifd. Nr. Ja; außerdem völliges. d.
mäßige Vertrautheit mit den Formen desNr. Sa.

Schreib- amtlichen Geschäftsverkehrs, Fertig-
beamte bei leil, auf Vorsagen handschriftlich

den unter und mit der Maschine zu schreiben:

°Za ge- unter Umständen Kenmnis der

nannien Nurscchrift.
Stellen

Unterbeamte.

gaNMichtetat- Korps- s. Vor- s. Vorbem. 1. In die Vgl. die

mäßige kommando #bem. 3 und Fünfmonatiger Rurfus bei der Stellen der landesherrliche

Gendarmen. der Gen- Sp. 8. (Gendarmerieschule und Ablegung ifd. Nr. b,Verordnung

darmerie. einer Prüfung. e und 9./vom 20. März

1009, die

Dienstordnung
für das

Gendarmerie:

korps be-

treffend (Geis.
und V.O.Ml.

S. 49).
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 deRummer
Bezeichnung der Stellen

die nur im
Die

Bewerbungenesuchen

Den
Anforderungen, die an den

Angaben
über die

Möglichkeit
des Auf-

« »das-s - .. ..

·- nltltlknzljtitsfklbtftl ’ ÄIththkdcst sind zu richten sind Bewerben gestellt werden, rückens Bemertungen
Z.anwarternusw. usw zu an beimfügen und Ausbildungsgang in höhere
 Fbesent werden erreichen « Stelle

können sind 1 —

l 2 3 # 5 6 7 8

Noch: Ministerium des Innern. (Unterbeamte.)

W Etat s. lid.

mäßige Nr. u.

Gen-

darmen.

Pde Gendar- wie vor.

merie:

wacht=

meister.

L Gendar- wie vor5

merieober:

wacht-
meister.

10n Nichtetat- Ministerium s. Vor- s. Vorbem. 1. In die

mäßige des Innern. bem. 3. Ablegung einer besonderen Pru= Stellen der

Schutzmänner. Zeugnisfung. ljd. Nr. 100.

des zustän-

digen Mili
tär- oder

Wezirks

arztes über

körperliche

Rüstigkeit
und G#:

sundbeit.

I00h Etal- In die
maßige Stellen der

Schutz (jd. Nr. 10e

männer. und 10 d

43.

bei beson-

derer Tüch-

ligkeit kann

auch Beför-

derung zum

Polizei-
kommissar

—s.lfd.

Nr. 2

erfolgen.
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E WBegeichichm d tellei *ê 9903D2ZZ DAuaeezei
3 huung er Stellen *' Angaben

7 die dienurim den Anforderungen, die an den ne"äerbungen Gesuchen n oplih5 unn telbar Wege des Bewerbunge 6 sn Bewerber gestellt werden, 8 Bemerkungen mit Militär= Aufrückens sind zu richten sind Nn . 6
— anwärtermusv! usw. zu an beiufügen und Ausbildungsgang in *4#v
 besetzt werden erreichen *5 Stellen
Sl können , - --- . **

1 2 3 4 5 6 7 8

Noch: Ministerium des Innern. (Unterbeamte!

0 ulizei- s. lfd.
sergeanten. Rr. 10h.

10d Polizei- wie vor.

wacht-
meister.

11 Betriebsauf- Oberdirektion s. Vor- s. VTorbem. I.
seher (beim des Wasser- bem. 3.

Steinbruch und Straßen.
Vormbergl. baues.

12aRichtetat- s. Vor- s. Vorbem. 4; ferner zu: In die

mäßige Auf- bem. 3. Stellen der

seher und eugnis fd. Nr. 120

Wärter bei des zustän- und 12c.

staatlichen digen Mili-
Anstalten: lär- oder

a, Aufseher a. Ministeriums Bezirks- u.

beim Landes- des Innern. Jarztes über

gewerbeamt körperliche
und den Kunst- Rüstigkeit

gewerbe- und Ge-

schulen, sundbeit.
b. Aufseher

brim polizei-
lichen Arbeits-

haus und der

Erziehungs-=

anstalt

Flehingen,

. Wärter und

Torwarte der

Heil= und

Pflege-

anstalten,
d. Trinkhallen-
verwalter und.

Badwärter

bei der Bad-

anstalten=

verwaltung.
l

thrs

waltungshof.

c. Ver-

waltungshof.

d. Ministerium

des Innern.

D. für Aufseher beim polizeilichen

Arbeitehaus Ablegung einer be-

sonderen Prüfung; für Aufseher
bei der Erziehungsanstalt Flehingen

Ablegung einer Prüfung tunter

Umständen Meisterprüfung) in dem

Gewerbe, in dem der Aufseher die

Zöglinge auszubilden hat.

d. binsichtlich der Badwärter Ab-

legung einer besonderen Prüfung.

b. die Stellen

sind den Mili-

laranwärtern

un vorbe-

halten.

c. Die Stellen

sind den Mili-

täranwärtern

zur Hälfte

vorbehalten.
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Zentralhei=
zungen bei:

des zustän-

digen Mili-

zur Besorgung von Ausbesserungen

erforderlichen Kenninisse besitzen.

Nr. 13.

m—

 Bezeichnung der Stellen · Angaben

die ddie nur im Be die Gln Anforderungen, die an den * dien
unmittelbar Wege des ewerbungen esu hen Bewerber gestellt werden, des Auf= Bemerkungen

 mit Militär= Aufrückens sind zu richten sind - rckens
 anwärternusw. 1 zu beimnfüge und Ausbildungsgang. in höhere
 besetzt werden erreichen an eizufugen Stellen
 können sind E — § —

1 2 3 4 5 6 7 3

Noch: Ministerium des Innern. (Unterbeamte.)

12b Etatmäßige In die a. und c.: wie

Aufseher u. Stellen fd. Nr. 12a.

Wärter bei der lid.d. die Stellen

den staat- Nr. 12c. der Badmeister

lichen An- sind den

stalten wie Militärau=

Ifd. Nr. 12## wärtern zur

unter a—#ec. Hälfte

d. Bade- vorbehalten.

meister usw.
wie lfd.
Nr. 12a

unter d.

lauc Ober- Die Stellen
aufsichts,, der Ober-

Oberwarte- wärter werden

und obere in der Fierntr
MWirnt- nur im Wege

e des Aufrückens
beamte bei besekt, nach-
.. dem die An-

staatlichen wärter in der
Anstalten: Eigenschaft als

Ober- Märter die
märter Irrenpflene

und Haus- gründlich er-

meister bei Len und,n ich Heil- arin durchan

*# e— bewährt haben.
anstalten: In besonderen
Oberauf= Ausnahme-
Oberauf- jällen kann die

seher beim Besehzung der

polizei- Slellen der
lichen Ar- Oberwärter

beitshaus auch unmittel-
und bei der bar erfolgen.
Erziehungs- Die Halfte der

anstalt. Stellen ist den
« Miltäranwär=

Flehingen. lern vorbe-

halten.

13àf Nichtelat Ministerium s. Vor- s. Vorbem. I. In die

maßige Diener des Innern. bem. 31. Heizer mussen die zur Bediel4tellen

und Heizer bei Zeugnis nung von Zentralheizungen und der lfd.
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— — ....—.......

 Begzeichnung der Siellen *5 9 Angaben
- -----—«—- Die Den über die

die die nur im BewerbungenGesuchen Anforderungen, die an den Möglichkeit

— ainshesbar. Abege des sind zu richlen sind Vewerber heitenl werden, den n Vemertungen
anwärtern usw., 8 zu an beizufügen und Ausbildungsgang in boher
besetzt werden ericen « Stellen

1 2 3 4 5 6 7 8

Noch: Ministerium des Innern. (Unterbeamte.)

13a Ln. dem Mini- tär= oder

sterium des Bezirks-

Innern. arztes über
b. den beiden körperliche

Kammern der Rüstigkeit

Stände- und Ge-

versammlung, sundheit.
c. dem Ver-

waltungs=
gerichtsbof,

d. dem Ver-

waltungshof,
e. der Ober-

direktion des

Wasser= und

Straßenbaues,
f. dem General=

landesarchiv,
gx. dem Aer-

waltungsrat
der Gebäude-=

versicherungs-
anstalt,

h. dem Sta-

listischen
Landesamt,

i. dem orps

kommando der

Gendarmerie,
k. dem Landes-

gewerbeamt,
I1. dem Ge-

werbeaufsichts- "
amt

m. der Lebens.

mitlelprü-

fungsstation,
n. dem tier.

hygienischen
Institut,

o. der geolo-

gischen Landes-

anstalt,
p. der Bau-

gewerkeschule,
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 Bezeichnung der Stellen · Angaben

7 deie die nur im 5 de ccen Anforderungen, die an den N#diei"
 ununmittelbar Wege des ewer ungen esu * Bewerber gestellt werden, des Auf' Bemerkungen
mit Militär= Aufrückens sind zu richten sind en rücken

 anwärternusw usw. zu an beizufugen und Ausbildungsgang in höhere
 besetzt werden erreichen " Stellen

ö sind

1 2 3 4 5 6 7 8

Roch: Ministerium des Innern. (Unterbeamte.)

13a unddenKunst-

gewerbe-

schulen,
d. sämtlichen

Bezirksstellen
einschl. der

Oberversiche-

rungsämter.

13b Etat-

mäßige
Diener und

Heizer bei

Zentral-
heizungen

bei den
unter 13a

genannten
Etellen.

14 Nichtetat- Ministerium s. Vor. s. Vorbem. 1.

mäßige Pfört- des Innern. bem. 3.

ner bei der

Badanstalten-
verwaltung.

15aäichtetat- Oberdirektion wie vor. s. Vorbem. 4. In die

mäßige des Wasser- Die Bewerber müssen in der Stellen

Brückenwirter. und Straßen- Stromschiffahrt kundig und geKer lfd.

baues. lernte Schisfbauer, Wagner oderNr. 15 .h.

Zimmerleute sein.

15b Etat-

mäßige
Brücken-

wärter.

10 Nichtetat- Oberdirektion. Vor- s. Rorbem I.

mäßige des Wasser- bem. 3.

Straßen= und Straßen:
wärter. baues.
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 Bezeichnung der Stellen · « Angaben

- «.""«.-.- Die Den - über die
“ die die nur im quaus — Anforderungen, die an den .---

2 unmittelbar Wege des 2 ewerbungen Gesuchen Bewerber gestellt werden, —i Bemerlungen
 mit Militär= Aufrückens sind zu richten sind . rückens
 anwärternusw. usw. zu -.--. und Ausbildungsgang in höhere
 Hbesetzt werden erreichen an beizufügen Solben
7 können sind

l 2 3 4 5 6 l 7I 8

Ministerium der Finanzen.

A. Finanzverwaltung und Hochbauverwaltung.

Mittlere Beamte.

In Verrechnungs- Zoll= und s. Vor- Erfolgreicher Besuch der sieben]s. lfd. Nr.] Die Zabl der

gehilfen, Ab- Steuer- bem. 3. ersten Jahreskurse einer deutschen Ub und c. JStellen unter

fertigungs= direktion. Nachweis Mittelschule oder Nachweis der er- fd. Nr. La bis

gehilfen und der in Sp. ö forderlichen nenntnisse zur Auf- Zc, die die Mili-

Veranlagungs- verlangten nahme in den achten Jahreskurs täranwärter

gebilfen. Vorbil: meiner deutschen Mittelschule durch unmittelbar

dung. das Zeugnis einer deutschen Ober- oder im Wege

schulbehörde. des Aufrückens

Nachweis der Befähigung durch erlangen kön-

Ablegung der Finanzassistenten- nen, wird von

prüfung. S. auch Vorbem. 1. Zeit zu Zeit

vom Finanz-

ministerium

festgestellt.

Ib ABureau- In die Wegen des
beamte im Stellen von Aufrückens in

Bezirks- Steuerkon-diese Stellen
dienst trolleuren, von anderen

Sekretär- Kassierern,Stellen s. auch

stellen). Bureaube- Ifd. Nr. 2

amten und Sp. J.

Bureau=

vorstehern
bei der zen-

tralver=

waltung.

5 Zollabfer- ZollabfertiWegen des

ligungs-. nungsbe. Aufruckens in

beamte und amte in die diese Stellen f.

Aureau= Siellen von auch lfd. Nr. 2,

beamte bei Vorstiehern 3, 1, 7.

den Steuer- von Neben-

kommissä- zollämtern,
 dren. Unter:

„ steuer=

D! ämtern und

Abferti-
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2 Bezeichnung der Stellen Angaben
- — » Die Den über die

: : – J Trer ie .

E die diemir im Lemerbungenesuchen Anforderungen, die an den Möalichkeit

 laummittelbar arg dee n 9 9* Bewerber gestellt werden, des Auf= Bemerkungen
 imit Milnar= Aufruckens sind zu richten sin ribi "n aüdens
= 071 - CI - - ..

.:3(nn«1n-.rtmntsio.nimm an beimfügen und Ausbildungsgang in höhere
 besenzt werden erreichen Stellen

-* können sind .E—N—.“ ·

1 2 3 1 5 !:

Gehilfen
bei Orts-

stellen der

Bezirks-

finanzver:
waltung
(Steuer-

assistenten,

assistenten).

Vorsteher
von

Steuer-

einnehme-
reien III

Noch: Ministerium der Finanzen.

Gesetzes= und Verordnungsblatt 1917.

A Finanzverwalzung und Hochbauverwaltung.)

Der Nachweis der Befähigung

für diese Stellen muß durch eine

Prüfung (Oberzollanfseher= oder
Landessteuerprüfung) erbracht wer-

den. Zur Oberzollaufseherprüfung
(Nollassistenten) werden die Grenz-

aufseher und zur Landessteuer-

prufung (Stenerassistenten) die

Steueraufseher, Steuereinnehmer
III. Klasse und Kanzleiassistenten

bei Orts= und Bezirksstellen zuge-

lassen.

Die Stellen werden mit Be-

amten lfd. Nr. 6, 11, 15 bis 17

und 19 besetzt. Die lüberführung

erfolgt jedoch in der Regel nur

dann, wenn ein Beamter den An-

Mittlere Beamte.

len; ferner
von Stener:

kontrol-

leuren und

Grenzkon=
trolleuren;
Bureaube=

amte in die

Stellen von

Steuer-

kommissä-
ren.

Stellen bei

der Zen-
tralverwal=

tung wie

fd. Nr. 1 b.

Bewährte
Beamte

können je

nach der Art

ihrer Ver-

wendung in

die Stellen

fd. Nr. 4, 5

und 7 und

nach Able-
gung einer

weiteren

Fachpru-
fung in die
von da aus

erreichbaren
Beamten-

stellen lfd.
Nr. 1b und

 einrücken.

Nach Able-Die Stellen der

gung der Steuereinneh-

Landes= er sind den

steuerprü- Militäranwär=

fung (s. d. tern vorbehal-
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2. Bezeichnung der Stellen Angaben

 di die nur im Dee Den Anforderungen, die an den abber ien
— die i # « - öglichkei

 mmnmittelbar Wege des Vewerbungen Gesuchen Bewerber gestellt werden, des Auf= Bemerkungen
mit Militär= Aufrückens sind zu richten sind N rückens

&amp; oanwärternusw] ufw. zu an beizufügen und Ausbildungsgang in höhere
&amp; besetzt werden erreichen Stellen
 Fbkbonnen sind

1 2 I 3 4 5 6 7

Noch: Ministerium der Finanzen. (A. Finanzverwaltung und Hochbauverwaltung.) Mittere Beamte.

(Steuer-

einnehmer
III. Klasse).

I. Klasse).

strengungen seines Dienstes nicht
mehr gewachsen ist.

amten-

stellen lfd.
Nr. 1b

und c.

Vorsteher Die Beamten müssen in der In die

von Regel Steuerassistenten (lid. Nr. 2) Stellen Ifd.

Steuer= gewesen sein; ausnahmsweise kön= Nr. 5, u. Ul.

einnehme- nen auch Follassistenten (lfd. Nr. 2) auch lfd.

reien II oder Zolleinnehmer (lfd. Nr. 6) oderNr. 7 und

(Steuer- Steuereinnehmer III. Klasse (d. nach Able-
einnehmer Nr. 3), die die vorgeschriebene Prü-gung einer

II. Klasse). fung abgelegt haben, in diese weiteren

Stellen einrücken. Fachpru-

erreich-
baren Be-

amtenstel-
len Ifd. Nr.
1b und e.

Vorsteher s. lfd. Nr. 4. s. lfd. Nr. 4.
von

Steuer-

einnehme-
reien J

(Steuer-

einnehmer

Nr. 2) in die!#t

Stellen lfd.

Nr. 4,5 und

aus erreich-

baren Be-

fung in die
von da aus

en, soweit sie

nicht zur Be-

setzung mit

7 und nach wiederanzu-

Ablegung stellenden
einer weiteRuhegehalts=

ren Fach- empfängern

prüfung in vorgesehen.
die von da sind.
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2 Bezeichnung der Stellen Angaben
z — — * Die Den - ;

die die nur im J #nr Anforderungen, die an den püüber die
*a#znmittelbar Wege des sewerbungen Ges uchen Bewerber gestellt werden, des Auf= Bemerkungen
 mit Militär= Aufrückens sind zu richten sind . rückens

 anwärternusv. usw. zu an beizufigen und Ausbildungsgang in höhere
 besetzt werden erreichen *es Stellen

können sindd
1 2 3 4 5 6 7 8

Noch: Ministerium der Finanzen. (A. Finanzverwaltung und Hochbauverwaltung.) Mittlere Beamte.

6 Voriteher Die Beamten müssen als Grenz-!Von den

von Neben- aufseher ilfd. Nr. 110) tätig ge-wichtigeren
 oll wesen sein und auf wichtigeren Stellen in

ämtern II Siellen dieOberzollaufseherprüfung, die Stellen

 (Zollein- auf den übrigen Steilen die Zoll-fd. Nr. 2,

nehmer). einnehmerprüfung mit Erfolg ab-3, 21 und

gelegt haben. in die von

diesen aus

erreich-
baren Stel-

len; von

den übri-

gen goll=

einnehmer=
stellen in

die Stellen

Ifd. Nr. 3.

7 Bureau= Die Beamtien müssen auf Stellen Nach Able-

und Ab- der unter lid. Nr. 2 genannten gung einer

ferligungs- Art mit Erfolg tätig gewesen sein.zweiten

beamte Fachprü-

(Burcau-- fung
assistenten (Sekretär-
und Zoll- prüfung) in

assistenten) die Bureau-

bei Haupt- beamten=

goll-, und Abfer-
Haupt- tigungs-

stteuer= und beamten-

Finanz- stellen lfd.
äitern Nr. 1b und

sowie bei JD und die
Zollämtern von hier

aus erreich-

baren

Stellen.

8 BBureau-= s. Ifd. Nr. 13b, Spalte 7; die Nach Ab-

beamte Beamten müssen den Nachweis er. legung

(Bureau- bracht haben, daß sie zur selb- einer

assistenten) ständigen Erledigung aller vor--zweiten
bei Steuer- kommenden Bureaugeschäfte, auch! Fachpr-

kommis- zu Steuerveranlagungen und dgl.ung (Se-

 sären. verwendet werden können. kretärpru-=
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 Bezeichnung der Stellen Angaben

die die nur i 4 6Den Anforderungen, die an den m

uunmittelbar Wege des ewerbungen Gesuchen Bewerber gestellt werden, des Auf= Bemerkungen
 mmit Militär= Aufrückens sind zu richten sind d Ausbildungs rückens
 anwärternus. ufw. zu an beizufügen und Ausbildungsgang in höhere
 besetzt werden! erreichen #usut Stellen
 bkeonnen lünd. E

1 2 . 3 4 1 5 6 7 8

Noch: Ministerium der Finanzen. (A. Finanzwerwaltung und Hochbauverwaltung.) Mittlere Beamte.

B i fung) in die

Stellen

unter lfd.

Nr. lo und

die von hier

aus erreich-

baren

Siellen im

Veran-

lagungs=

dienst.

9 Bureau= Die Stellen werden mit Be-Nach Ab-

beamte amten unter lfd. Nr. 2 und 11 legung

(Bureau- nach Ablegung einer Fachpinfung einer

assistenten) oder mit solchen lfd. Nr. besetztiulweiten
bei der Fachprü-

Forst= und fung (Se-

Domänen- kretärpru-
direktion. fung) in die

bei den Stellen

Domänen- unter lfd.
un Nr. 1b und

Salinen die von hier

ämtern aus erreich-

und den baren

Landes- Stellen.

kassen.

10 Etat- Gewandtheit in der Besorgung

mäßige der Expeditur= und Registratur-

Bureau= geschafte, Führung der Anweisungs-
beamte bücher, in der Herstellung von

(Bureau= Pausen und im Nachprüfen von

assistenten) Voranschlägen und Rechnungen der
bei den Gewerbetreibenden.

Bezirks-
bauinspek-

lionen.
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 Beczeichnung der Stellen * Angaben

z die die nur im Vie ***ii Anforderungen, die an den Abere ie,
2 ##lelbar Mege des BewerbungenGesuchen ..»». · Möglichkeit
 anunmittelbar ege des . - Bewerber gestellt werden, des Auf= Bemerkungen
 mit Militär= Aufrückens sind zu richten sind N u„ « rückens
 anwärternusw.) usw. zu -. und Ausbildungsgang in böhere

- - - an beizufügen n höhe

bbesetzt werden erreichen Stellen
“ können sind ——

1 2 3 4 5 6 7 8

13a

Kanzleibeamte.
Schreib-

beamte

(Kanzlei-

assistenten)
beim

Finanz=
ministe=

rium, der

Forst= und

Domänen-

direktion.
bei der

Zoll= und
Steuer=

direktion,
bei den

Bezirls-

nund Orts-
D stellen der
Züooll= und

Steuerver-

waltung,
bei den Do-
miänen-

zmtern und

den Landes-

kassen.

Richtetat:
mäßige s

Eclskcilssl
gehilfen bei

Bezirksbau-

inspektionen.

gehilfen bei
Steuer=

kommissären.

D4

3

Bureau-

i

Roch: Ministerium der Finanzen.

Ministerium
der Finanzen.

die Zoll= und

Steuer=

direktion in

Karlsruhe.

s. Vor-
bem. 3.

s. Vor-
bem. 3.

(A. Finanzverwaltung und Hochbauverwaltung.)

Die Stellen werden mit für den

Schreibbeamtendienstvereigenschaf-
teien Grenzaufsehern (Ifd. Nr. 141b)

besetzt.

s. Vorbem 4; außerdem gute

Volksschulbildung, gute geläufige

Handschrift, Zuverlässigkeit im

Rechtschreiben, Fähigkeit gewandt
abzuschreiben, und auf Vorsagen zu

schreiben, Gewandtheit im Rechnen,
unter Umständen Fertigkeit im

Maschinenschreiben.

Die Bewerber müssen in einer

Prüfung nachweisen, daß sie eine

Rute, geläufige Handschrift, Sicher-
beit in der Rechtschreibung, im Lesen,

Schreiben, Rechnen (auch Zweisatz)
besitzen. Im übrigen s. Vorbem. 4.

Kanzleibeamte.

In die
Stellen

unter

fd. Nr. 9.

In die etat-

mäßigen
Stellen der

lid. Nr. 10.

In die

Stellen lfd.
Nr. 130

und die von

diesen aus

erreichbaren

Die Stellen

sind den Mili-

täranwärtern

zur Hälfte

vorbehalten.

Stellen.
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97 VBezeichnung der Stellen den Angaben
z - - Die De über di

die die nur im Vewerbingenesuchen Anforderungen, die an den Diet die.
 mnnmiltelbar Wege desst « Bewerber gestellt werden, des Auf= Bemerkungen
 mit Militär= Aufrückens sind zu richten sind d Ausbildungs rückens
 snwärternusw.] usw. zit an beizufügen und Ausbidungsgang in höhere

5 besetzt werden eriichen Stellen
l 2 T. 3 4 5 6 7 8

Noch: Ministerium der Finanzen. (A. Finanzverwaltung und Hochbauverwaltung.) Kanzleibeamte.

13b Schreib- Ausnahmsweise können diese! Nach Ab- wie lfd.
beamte Stellen einem der in lfd. Nr. 11 legungeinesO-Nr. 3a.

(Kanzlei= genannten Beamten übertragen besonderen

assistenten) werden. Fachprü-
bei Siener- fung in die

kommis- Stellen lfd.

sären. Nr. 8 und
die von

diesen aus

erreich-
baren

Stellen.

Unterbeamte.

llaf Nichtrtat- die Zoll= undd Vor- Die Bewerber, die in der Negel Nach

mäßige Auf- Steuer= bem. 3. icht über 306 Jahre alt sein durfen, Stellen der

seher im direktion. haben in einer Prüfung nachzu= fd. Nr. 1b

Grenzauf= weisen, daß sie eine gute Fassungs-

sichtsdienst kraft besitzen und des Lesens, Schrei-
(Grenzauf: bens und des Rechnens in den

seheri. vier Grundrechnungsarten und im

Zweisatz kundig und imstande sind,
einen einfachen Aufsatz abzufassen.
Im Ubrigen s. Vorbem. 4.

14b Elat- Nach Ab-

mläßige legung der

Auffeher Oberzoll=
im Grenz- aufseher=
naussichts- Prufung.
dienst in die

(Grenz- Stellen

aufseher). Ifd. Nr. 6;
s. auch lfd.

Nr. 11,
15 bis 17.

15 Diener und Die Stellen werden mit für den Wie zu lfd.

Heizer beim Dienst geeigncten GrenzaufsehernNr. 11b

Finan mini- ((fd. Nr. 110) besegk. s. auch
sserium, der

Forst= und

Domänen-
 direktion,

lfd. Nr. 3.



Nr. 40.

Bezeichnung der Stellen

die die nur im
unmittelbar sege de

mit Militär= Aufrückens
anwärtern usw.) usw. zu
besetzt werden erreichen

können sind

Die

Bewerbungen

sind zu richten

an

Anforderungen, die an den

Vewerber gestellt werden,

und Ausbildungsgang

Angaben
über die

Mönlichkeit
des Auf-

rückend

in höhere
Stellen

Bemerkungen —LaufendeNummer
2 3 7 1 8

Noch: Ministerium der Finanzen.

der Zoll-

und

Steuer-

direktion,
bei den

Orts- und

Bezirks-
stellen der

Zoll= und
Steuer-

verwal=

tung, bei
den

Landes-

kassen und

bei der

Salinen-

verwal=

tung.

Aufseher
im Reichs-

steuer-

dienst,
Hafen-

aufsichts-
dienst,

wiegungs-
dienst
(Zoll-

aufseher.)

Lager-
meister und

Wag-
meister.

Ober-

ausseher bei

der Zoll-
und Reich#-

steuerver-
waltung

waltung und Hochbauverwaltung.)

wie zu lid. Nr. 15

wie vor.

DieBeamten müssen als Grenz-
aufseher lätig gewesen sein und den

Nachweis der Befähinung durch die

Ablegung der Oberzollaufseherpru-

fung erbracht haben.

Unterbeumie.

wWie vor.

wie vor.

Die berittenen

Obergrenz=
In die

Stellen lfd.

Nr. 2 und in aufseher

die von da) sollen bei

erreichbaren einem
Stellen. berittenen



— W S.

 Bezeichnung der Stellen » Angaben

z die die nur im die Den Anforderungen, die an den Mericdiel
— . · 9 . J p

 nunmittelbar Wege des 2 ewerbungen Gesuchen Bewerber gestellt werden, dengäfe Bemerkungen
mit Militär= Aufrückens sind zu richten sind ««. tückan

samoijrtcrnnimusw-zu an beizusügen und Ausbildungsgang in höhere
 Pbesetzt werden erreichen *i Stellen
 kkönnen lind —

1 2 3 4 5 6 7 8

Noch: Ministerium der Finanzen. (A. Finanzverwaltung und Hochbauverwaltung.) Unterbeamte.

18 (Ober- Truppenteil
grenz= als Unter-

aufseher, offizier gedien!
Oberzoll= haben.
aufseher).

19 Aufseher Zoll-- und s. Vor- Die Stellen werden zur einen Nach Ab-

im Landes- Steuer- bem. 3.Hälfte mit Gendarmen, die den legung der

steuerdienst] direltion. Zivilversorgungsschein besitzen, zur! Landes-

(Steuer- andern Hälfte mit Grenzaufsehernsteuerprü-
aufseher). (fd. Nr. 140) besetzt. fung in die

Stellen lfd.
Nr. 2

(Steuer-

assistenten),
von da aus

in die Stel-

len Hd.

Nr. 4, 5, 6,
2) und

in die von

diesen
Stellen aus

erreichbaren
Stellen;

s. auch
Ifd. Nr. 2,

Sp. 6.

W Ober- s. I d. Nr. 190. In die

aufseher im Stellen Ifd.

Landes- Nr. 2,
steuerdienst von da aus

(Ober- in die
steuer- Stellen

ausseher). fd. Nr. 4, 5
und 6

und die von

da aus

erreichbaren
Beamten-

stellen.



Nr. 40 157

Bezeichnung der Stellen
L.

. Angaben

z Die Den über die
!— die die nur im · . Anforderungen, die an den »--.-

:mspliEHhMWFUFRH Bewerbungen Gesuchen Bewerber gestellt werden, Monlcieit Bemerkungen
x mit Militär: Aufrückens sind zu richten sind ris rückens 3

2. anwartenuin, ujw. zu an beimfügen und Ausbildungsgang in höhere
 bbbesent werden erreichen * Stellen
— können sind *ê ,

l 2 3 1 9 06 7y 8

Noch: Ministerium der Finanzen. iA. Finanzverwaltung und Hochbauverwaltung.) Unterbeamte.

21 Hafen- Die Bewerber müssen als Grenz-j In die

meister. aufseher verwendet gewesen sein Stelle

und die Oberzollaufseherprüfung(fd. Nr. 22.

bestanden haben und längere Zeit

im Hafenaufsichtsdienst in Mann-

heim tätig gewesen sein; auch
müssen sie mit Erfolg die Schiffer

schule besucht haben.

22 Erster

Hafen-
meister in

Mannheim

(Ober-

hafen=
meistert.

232 Schisfsführer Die Bewerber müssen längere

und Zeit als Schiffsführer oder Ma-

Maschinen- schinenführer oder in einer ähn-

führer. lichen GEigenschaft auf einem

Dampfboot beschäftigt gewesen
sein und dies durch geunnisse

nachweisen. Eine Prüfung der

Befähigung bleibt vorbehalten.

 auch Vorbem. 1.

214Hilfsaufseher Zoll= und s. Vor- s. Sp. S. Diese Stellen

im Hafen- Steuer= bem. 3. werden nur

und Lager-

aussichtsdienst,
Dilfsdiener

und ähnliche

Hilfsstellen.

direktion.

Gesekes- und Verordnungsblatt 1917. 6

mit Anwärtern

für die unter

Ifd. Nr. 13

und Ila

genannten

Stellen besetzt,
die den Wunsch

haben, in

dieser Weise
bis zur

Einbernufung
als Grenzauf-

seher oder als

Bureaugehilfe
bei einem

Steuer=



158 — Nr. 40 —

Bezeichnung der Stellen 4 Angaben

7 d die nur im 8 i Anforderungen, die an den *—i
unmittelbar Wege des Vewerbungen Gesuchen Bewerber gestellt werden, des A Bemerlungen

 mit Militär= Aufrückens sind zu richten sind und Ausbildungs rückens
 anwärtern usw. usw. zu an beizufugen und Ausbildungsgang in höhere
bbesetzt werden erreichen · tellen

“ können sind 6

l 2 3 15 1 5 6 7 8

Noch: Ministerium der Finanzen. (A. Finanzverwaltung und Hochbauverwaltung.) Unterbeamte.

21 kommissär

einstweilen
verwendet zu

werden. Be-

werbungen

anderer Per-

sonen um

diese Stellen

werden daher

nicht entgegen-
genommen.

Die Inhaber

dieser Stellen
können weder

die Beamten-

eigenschaft
noch die etat-

mäßige An-

stellung
erlangen, sie

erwerben sich

daher keinen

Anspruch auf
Nuhegehalts-

versorgung.

25 Güter= und Forst- und s. Vor- Gute Volksschulkenntnisse, im

Garten- Domänen= bem. 3. brigen s. Vorbem. 1.

aufseher. direktion.

W. Magazins= wie vor. wie vor. Die Stellen werden mit für den! In die

aufseher Dienst vereigenschafteten GrenzStellen
bei den aufsehern (Ifd. Nr. 14 0) besetzt. unter

Staats-: (fd. Nr. 27.
salinen.

27 Magazins=

meister.

28 Bauauf'Ministerium s. Vor- s. Vorbem. 1: Ablegung einer

seher in der Finanzen. bem. 3. Prüfung im Schreiben, den Grund-

der Hoch-

bauverwal=

tung.

rechnungsarten und einfacheren ban

technischen Kenntnissen.



Nr. 40 — 159

Bezeichnung der Stellen — Angaben

z · · Ue Den Anforderungen, die an de über di

7 · . Pslispkmm VetorrlnmzunMittel-en Ansorde Kungen, die au den Möglichkeit
n unmitielbar Wege des . .. Bewerber gestellt werden, des Auf= Bemerkungen

 mit Militär= Aufrückens sind iu richten sind An e: rückens
 anwärternusw. usw. zu an Oeimfügen und Ausbildungsgang in höhere
 beseszt werden erreichen " Stellen
“ önnen sind 1

1 2 s 5 "( 4 8

Noch: Ministerium der Finanzen.

U. Eisenbahuverwaltung.

Mittlere Beamte.

l Nichtetat- Gr. General= j. Ror s. Vorbem. # und . Siellen

mäßige direktion der bem. 1. Reise für Unterprima einerd. Nr. 2

Eisenbahn= Badischen deutschen Mittelschule. bie 1.

gehilfen. Staats- Bewerber müssen normales Sehe,
eisenbahnen. Farbenunterscheidungs= und Hör-

vermögen besitzen.

Während der neunmonatigen

Lehrzeit werden die Eisenbahn-

gehilfen örtlichen Dienststellen zur

Erlernung des Dienstes zugeteilt.

Späler werden die Gehilfen

zum Dienste eines Fahrdienst-

leiters ausgebildet.

Über die Ansbildungsgegenstände

werden formlose Prüfungen vor-

genommen, in denen die Gehilfen

nachzuweisen haben, daß sie die

Dienstkenntnisse und Fertigkeiten

besitzen, die zur guten Dienstbe-

sorgung erforderlich sind.

2 Nichtetat- Bestehen der Assistentenprüfung Stellen
maßige spärestens mit Ablauf des fünften lsd. Nr. 3

Eisenbahn= Jahres nach der Annahme als und 1.

assistenten. Gehilfe).

Elat- Stellen
mäsiige Ifd. Nr. 1

Eisenbahn= sowie in die

sekretäre Stellen von

im Bezirks

und Orls-

dienst sowie
Stations-

kontrol=

leure (Vor-

steher von

Stations-

ämtern II).

Abteilungs=
leiler bei

Slations=

Burcau-=

beamten

bei der

Zentral=
verwaltung
(General=

direktion).



160 — Nr. 10 —

5 Bezeichnung der Stellen Augaben

z die die nur im die Den Anforderungen, die an den Prscber die
. ;. B Besuch *5s5 “ Möglichkeit

2 unmittelbar . Wege des ewerbungen Gesuchen Bewerber gestellt werden, des Wll Bemerkungen
 mit Militär= Aufrückens sind zu richten sind N rückens
 anwärternusw. usw. zu ·.- und Ausbildungsgang in höl

— s -« an beizufügen in höhere
 besetzt werden erreichen · Stellen

2 können sind .*.QDQÜ *-•

1 2 i 3 4 5 6 7 8

Noch: Ministerium der Finanzen. (B. Eisenbahnverwaltung.) Mitllere Veamte.

3 äimtern I

und Güter-
ämtern.

l Vahn= und Bei der

Güter- beschränkten
verwalter Anzahl dieser

(Vorsteher Stellen konnen

von nur besonders

Stations- befähigte und
ämtern 1 tüchtige

und Güter- Beamte hier

ämtern). einrücken.

5 Nichtetal. wie ijd. Nr. 1.4 Vor- s. VTorbem. 1. Stellen

mäßige bem. 3. I. Bewerber müssen normalesfd. Nr. 6,

Bureau- Seh-, Farbenunterscheidungs- und 7 u. 8.

gehilfen im

Bezirks= und

Ortedienst.

Hörvermögen besitzen.
II. In einer Aufnahmepruüfung

hat der Bewerber nachzuweisen:

u. mindestens vollständigen er-

folgreichen Besuch der Volksschule,

b. Gewandtheit im Rechnen in

den vier Grundarten sowie mit

gewöhnlichen und Dezimalbrüchen

und den auf dem zweisaß und

nettensatnz beruhenden Rechnungen
(Maß= und Gewichtsrechnungen,

Gesellschaftsrechnungen, Zinsrech-
nungen usw.),

c. die Fähigkeil, demlich, ge-

läufig und richtig zu schreiben,

d. die Kenntnis der Erdkunde,

im besonderen Deutschlands und

der angrenzenden Länder.

I. Die Ausbildung soll um-

fassen: Personen= usw. Abferti-
gungsdienst und Telegraphendienst,

Güterabfertigungsdienst. Später
wird der Gehilfe zum Dienst als

Fahrdienstleiter ausgebildet.
lier die Ausbildungsgegenstände

werden formlose Prüfungen vor-

genommen, in denen die Gehilfen

nachzuweisen haben, daß sie die
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 —LaufendeNummer
|

Bezeichnung der Stellen

die die nur im

unmittelbar Wege des
mit Militär= Aufrückens

anwärternusw. usw. zu
besetzt werden erreichen

können nd

2 3

Die

Bewerbungen

sind zu richten

an

Den

Gesuchen

sind

beizufügen

Anforderungen, die an den

Bewerber gestellt werden,

und Ausbildungsgang

Angaben
über die

rückens
in böbereStellen

7

Möglichkeit
des Auf- Bemerkungen

Noch: Ministerium der Finanzen.

Betriebs-

assistenten
im Bezirks=
und Orts-

dienst.

Stations.

naufseber
(Vorsteher

von

Stations-=

ämtern

IV).

Sltalions.

vorsteher

(Vorsteher
von

Stations-=

ämtern

II).

Zug-

meister.

wie ljd. Rr. J.

B. Eisenbahnverwaltung)

s. Vor-

bem. 3.

Mittlere Beamte.

Dienstkenntnisse und Fertigkeiten
besitzen, die zur guten Dienstbe-

sorgung erforderlich sind.

Erfolgreiche Berwendung als

Bureaugehilfe (Iid. Nr. 5).

Bestehen der Telegraphenprüfung
und der Dienstprüfung für Sta-

tionsaufseher.

Mindestens einjährige erfolg-
reiche Tätigkeit als Stationsauf-

seher.

In die Stellen der Zunmeister

gelangen Schaffner fausgenommen

Güterschaffner), s. (fd. Nr. 106 b.

Nr. S.

Stellen Ifd.
Nr. 10.

Steilen Ifd.
Nr. 7 und S.

Stellen (fd Als Slations-

aufseher
können in der

Regel nur

solche An-

wärter ange:

stelli werden,
die ein zur

Beihilfe im

Dienst geeig-
netes

Familien=
angehöriges

besitzen.

Bei der

Reihenfolge
für das

Einrücken in

Zugmeister-
stellen ist

auch das

Dienstalter
als Schaffner

zu berück-

sichtigen.



Nr. 40

* Bezeichnung der Stellen Angaben
 — — Die Den Nnarpar— über die

= die die nur im Vewerbungen Gesuchen Anforderungen, die an den Möglichkeit
 mummittelbar Wege des E Bewerber gestellt werden, des Auf= Bemerkungen
 mit Militär= Aufrückens sind zu richten sind r- rückens
Z anwärternusy. usw. zu an beizufgen und Ausbildungsgang in höhere
 bbesetzt werden erreichen ’- Stellen

könnensind —)

1 2 « 3 4 5 6 7

Noch: Ministerium der Finanzen. (B. Eisenbahnverwaltung.) Mittlere Beamte.

10 Zugs= Langjährige erfolgreiche Ver- Bei der

revisoren. wendung als Zugmeister. geringen Zahl
der Zugs-

revisorenstellen
kann kein Zug-

meister auf
Beförderung
zum Zugs-

revisor

rechnen.

I1 Siener- Die Steuermänner werden derStellen lfd.Die Stellen
männer. Klasse der Untersteuermänner entNr. 12. der Schiffs-

nommen. beamten

Dienstprüfung nach den Auf: bleiben den

nahmebestimmungen für die Be- Militär=
werber um Stellen des badischen anwärtern,

Dampfschiffahrtsdienstes. die aus der

Kriegomarine

12 Schisso Die Schiffskapitäne werden der hervorge-

kapiläne. Klasse der Stenermänner ent- gangen sind.
nommen. vorbehalten.

Dienstprüfung nach den Auf-

nahmebestimmungen für die Be-
werber um Stellen des badischen

Dampsschiffahrlsdienstes.

Die Bewerber

können sich

auch unmittel-

bar für die

Siellen der

Schiffs-
kapitäne

(lfd. Nr. 12),
Steuermänner

(fd. Nr. 11),

Untersteuer-
männer

(fd. Nr. 32,

Schissskassiere
(d. Nr. 3,

Schleppschiss-
führer

((fd. Nr. 35)

vormerken

lassen. Vor

ihrer etal-

mäßigen
Anstellung



— Nr. 40 — 163

2 Bezeichnung der Stellen Ten Angaben-x . Die De · i

— di dienu im Bewerbungen Gcichn Aunforderungen, die an den —
U unmittelbar Wege des 1 Bewerber gestellt werden, des Auf= Bemerkungen

— imit Militär= Aufruckens sind zu richten sind Ausbildungeg rückens
2 anwärternusw. us7. zu an beizufugen und Ausbildungsgang in höhere
 Fbesetzt werden erreichen «« Stellen
“ können sin

1! 2 3 1 4 I 5 u 7 8

Noch: Ministerium der Finanzen.

Magazins= wie lfd. Nr. 1.

meister.

Kanzleibeamte.

Nichtetat- wie vor.

mäßige

Kanzlei=
gehilfen.

(B. Eisenbahnverwaltung.)

s. Vor-

bem. 3.

wie vor.

Mittlere Beamte.

Die Magazinsmeister werden der

Klasse der Magazinsaufseher ent-

nommen. Zu val. Ifd. Nr. IF b.

Vor der etatmäßigen Anstellung

hat der Bewerber noch den Besitz

folgender Kenntnisse nachzuweisen:
Ebene Geometrie und Stereo-

metrie, Verechnung gradliniger
ebener Figuren, sowie des Ereises

und seiner Teile, Inhaltsbestim-
mung ebenflächiger Körper, des

Zylinders, Kegels und der Augel,

sowie deren Oberfläche tohne Be-

weisführung!.

s. Vorbem. 1.

Vor der Annahme als An-

wärter ist eine Vorprüfung abzu-

legen, in der der Bewerber darzu-

tun hat, daß er die notwendige

allgemeine Vorbildung besitzt, im
besonderen eine deutliche und ge-

fällige Handschrift sowohl in deut-

scher als lateinischer Schrift, Fähig-
keit, mit Sicherheit richtig und ge-

läufig zu schreiben, Sicherheit in

der Anwendung der Satzziichen,

Nr. 15.

Fertigkeit im Lesen minderdeut-

Stellen lfd.

mussen sie
aber auch die

Dienste keunen

lernen, aus

denen in der

Regel die

Beamten für

den erstrebten

Dienst
hervorgehen.



* Nr 40

 —LaufendeRummer

Bezeichnung der Stellen

die nur im

sWege de
Aufrückens

usw. zu

die
unmittelbar

mit Mililär-
anwärtern usw.
besetzt werden erreichen

können ; sind

2 3

Die

Bewerbungen

sind zu richten

an

Den

Gesuchen

sind

beizufügen

5

Anforderungen, die an den

Bewerber gestellt werden,

und Ausbildungsgang

Angaben
über

Möglichkeit
des Auf-

rückens
in höhere
Stellen

7

Bemerkungen

10n

1üb

Noch: Ministerium der Finanzen

Kanzlei=
assistenten.

Unterbeamte.

Nichtetat:

mäßige
Schaffner.

Etatmäßige
Schaffner.

wie lfd. Nr. I. s. Vor-
bem. 3.

(B. Eisenbahnverwaltung.) Kanzleibeamte.

licher Handschriften und der Hand-

habung der Schreibmaschine —

Fertigkeit im Gebrauch einer be-

währten Kurzschrift dient zur be

sonderen Empfehlung —, Sicher-

heit im Rechnen in den vier Grund-

arten, auch mit gewöhnlichen und

Dezimalbrüchen, und allgemeine
Kenntnis der Erdkunde über

Deutschland und die angrenzenden

Länder, namentlich auch über die

Lage der wichtigeren Verkehrsorte.

Die Kanzleiassistenten werden in

der Regel aus den Kanzleigehilfen

entnommen.

Ausnahmsweise werden auch Be-

amte anderer Gruppen zu Kanzlei=

assistenten ernannt.

s. Vorbem. 1.

I. Bewerber müssen normales

Seh-, Farbenunterscheidungs und

Hörvermögen besitzen.
II. Vor der Annahme als An-

wärter ist eine Vorprüfung abzu-

legen, in der der Bewerber darzu-

tun hat, daß er die Gegenstände

des Molksschulunterrichts kennt, im

besonderen in deutschen und latei-

nischen Buchstaben Gedrucktes und

Geschriebenes lesen, deutsch leserlich
schreiben und in den vier Grund=

arten mit ganzen benannten Zahlen

rechnen kann.

III. Vor der selbständigen Ver-

wendung hat der Bewerber in einer

Dienstprüfung die vorgeschriebenen

nenninisse nachzuweisen.

Stellen lfd.

Nr. 106,,
9 und 10.

Stellen lfd.
Nr. 9

und 10.

In die

wichtigeren
Stellen rücken

mu besonders

tüchtige
Beamte ein.



Amtsdiener

Nichtetat-

und Pförtner.)

Tr

1

Gesetzes= und Verordnungsblatt 1917.

als Pföriner verwendet werden

wollen, normales Seh-, Farben-
unterscheidungs= und Hörvermögen

besitzen.
II. Aufnahmeprüfung

Nr. 16 a lI.

III. Die Bewerber um Dienst-

stellen haben, je nach ihrer Ver-

wendung als Pförlner oder Amts-

diener, die vorgeschriebene Dienst-
prüfung für Pföriner oder Amts-

diener abzulegen.

wie lfd.

46

— Nr. 40 — 165

9 Bezeichnung der Stellen Angaben

27 die die nur im Dee ccr Anforderungen, die an den EW
* mumittelbar #Wege des ewerbungen esuchen Bewerber gestellt werden, des Auf= Bemerkungen
mit Militär= Aufrückens sind zu richten sind Ausbild rückens «
.g.asnoartcrnuswItno«.zu an beizufügen und Ausbildungsgang in höhere
 besetzt werden erreichen Su Stellen

konnen ifidpd
1 2 1 3 4 5 6 7 8

Noch: Ministerium der Finanzen. (B. Eisenbahnverwaltung.) Unterbeamte.

I!7aNichtetat: wie Ifd. Nr. I.1 s. Vor- s. Vorbem. 4. Stellen d.

mößige bem. 3. I. Vor der Annahme als An-r. 17h

Magazins= wärter ist eine Vorprüfung abzu und 13;,

anfseher. legen, in der der Bewerber darzu: ausnahms-

tun hat, daß er die notwendige weise auch

allgemeine Vorbildung besitzt, im fd. Nr. 6.

besonderen Fähigkeit, einen Gegen-
stand aus dem Dienstkreis eines

Magazinsaufsehers in angemessener

Form mit geläufiger Handschrift
z darzusiellen, Kenntnis des Rechnens

mit gewöhnlichen und Dezimal-
brüchen und der beim Warenkauf

1 *8 (#nG S dTeu

sowie des metrischen Maß= und

Gewichtssystems.
II. Vor der selbständigen Ver-

wendung als Magazinsaufseher hat
der Bewerber in einer Dienstprü-

fung die vorgeschriebenen Kennt-

nisse nachzuweisen.

IIh Ctat- Stellen lfd.
mäßige Nr. 13

Magazins- und 15,

sgaufseher. ausnahms-
weise auch

fd. Nr. 6.

18 a wie Ifd. Nr. .]. Vor- Vorbem. 1. Stellen d.

mäßige bem. 3. I. Bewerber mussen, wenn sie Nr. 18 D.
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27 Bezeichnung der Stellen « Angaben

72 4 · « Die Den Ansord di d über die
S die die nur im s Bewerbungen Gesuchem Anforderungen, die an den Möglichkeit
 unnmittelbar ege des . « Bewerber gestellt werden, des Auf: Bemerkungen

mit Militär= Aufrückens sind zu richten sind d Ausbildungs rücckens
. anwärternusw.) usw. zu an beizusügen und Ausbildungsgang in höhere
 Hbesetzt werden erreichen Stellen
 bönnen sind

1 2 3 4 5 6 7 8

Noch: Ministerium der Finanzen. (B. Eisenbahnverwaltung.) Unterbeamte.

18b Etalmäßige Die Diener auf wichtigeren

Amis- Stellen müssen besonders anstellige

diener und und gewandte Leute sein. Sie

Pforiner. werden in der Regel aus den Amts-

dienern und Pförtnern entnommen.

19a Michtetat- wie lfd. Nr. 1.||. Vor- s. Vorbem. 4. Stellen lfd.

mäßige bem. 3. I. Bewerber müssen normalesNr. 19.

Schirrmänner. Seh-, Farbenunterscheidungs= undd und 20.

Hörvermögen besitzen.
II. Aufnahmeprüfung wie unter

(fd. Nr. 16aII.
III. Vor der selbständigen Ver-

wendung hat der Bewerber in einer

Dienstprüfung die vorgeschriebenen

Kenntnisse und Fertigkeiten nach-
zuweisen.

19h Etatmäßige Stellen lfd.

Schirr- Nr. 20.
männer.

20) Betriebs- In die Stellen der Betriebs-
aufseher für aufseher gelangen nur tüchtige

den Ver- Schirrmänner nach mehrjähriger

schubdienst. erfolgreicher Tätigkeit.

21a Nichtetat- wie Ifd. Nr. 1.]|or- s. Vorbem. 4. Siellen lfd. Die Maschi-
mäßige bem. 3. Die Bewerber müssen im SchloseNr. 21b.0 nenwärter

Maschinen- ser= oder Mechanikerhandwerk aus- werden ent-

wärter. Febildet sein. weder in Eisen=

Aufnahmeprüfung lfd. Nr. 16a II.

Vor der selbständigen Verwen-

dung als Maschinenwärter hat der

Bewerber in einer Dienstprüfung

die für diesen Dienst erforderlichen
Kenntnisse nachzuweisen.

bahnwerk-
stätten oder bei

elektrischen
Anlagen oder
als Kranen-

führer oder

als Schiebe-

bühnenführer
verwendet.

Je nach der
Art der Ver-

wendung ist die

Dienstprüfung
verschieden.
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Bezeichnung der Stellen Deu Angaben
 m—4 Die De . . über die

2 i die nur im Wi*in Auforderungen, die an den Mber diel
unmiltelbar Wege des Bewerbungen Gesuchen ms Sogluchieit * 4

. mmittelbar Wege dess Bewerber gestellt werden, des Auf= Bemerkungen
2 mit Militär= Aufrückens sind zu richten sind d Ausbi rückens
 sanwärternusv, usw. zu an beizufügen und Ausbildungsgang in höbere

 Hbesetzt werden 1 erreichen « Stellen
- e L

i 2 3 5 6 7 8

Noch: Ministerium der Finanzen. (3 Eisenbahnverwaltung.) Unterbeamte.

210 Etaltmäßige

Maschinen-
wärter.

22 à Nichtelal- wie Ifd. Nr. 1.|K. Vor- s. Vorbem. I. Stellen lfd.

mäßige bem. 3. I. Die Bewerber müssen alsNr. 220.

Drucker. Schriftseger, Sleindrucker oder

Lithograph vollständig ausgebilde!
sein.

II. Aufnahmeprüfung wie lfd.
Nr. 10 a II.

220 Elatmaßigei
l

Drucker.
l

rissnksiidncmt Ioiclfd.«.lik.l.fVmc s. Vorbem. l. Stellen lfd.

mäßige bem. 3. I. Die Bewerber müssen dasNr. B.

Wagen. Handwerk derSchlosser, Mechaniker,
revidenten. Blechner, Schmiede, Wagner oder

- Schreiner erlernt haben; sie müssen

normales Seh-, Farbenunter=

scheidungs= und Hörvermögen be-

sigen.
II. Aufnahmeprüfung wie ld.

Nr. 16aII.

i III. Vor der selbständigen Ver-

wendung als Wagenrevident hat

der Bewerber in einer Dienstprü-

fung die vorgeschriebenen Kenntnisse

nachzuweisen.

23b Etatmäßige

Wagen-
revidenten.

2aNilhtetat- wie Ifd. Nr. 1UI Vor- s. Vorbem. 1. Stellen lfd.
mäßige bem. 3. I. Aufnahmeprüfung wie lfd.]Nr. 21b

Lademeister. Nr. 16alI. und 25.

II. Vor der selbständigen Ver-

wendung als Lademeister hat der

Bewerber in einer Dienstprüfung

die für diesen Dienst erforderlichen

Kenntnisse nachzuweisen.

46.
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2 Bezeichnung der Stellen » Angaben

5 ie. die nur im guie De de Anforderungen, die an den nhe hie,
unmittelbar Wege des 2 Fwerbungen Gesuchen Vewerber gestellt werden, des Auf= Bemerlungen
mit Militär-; Aufrückens sind zu richten sind r rückens

2 arishirsern s zul.,ze an beizufügen zind Ausbildungsgang in höhere
"5 eschtwer en erreichen Slellen

1 2 3 4 15 6 17v I

Noch: Ministerium der Finanzen. (B. Eisenbahnverwaltung.) Unterbeamte.

21b Etatmäßige

Lade-
meister.

B Hallen- In die Stellen

meister. der Hallen-
meister rücken

hauptsächlich
tüchtige Lade-

meisler und

Wagenauf=
schreiber ein.

Richtetal-
masige Lade-

meister können

wenn sie

Haltenmeister-

siellen versehen,
auch unmittel-

H bar als Hallen-
meister elat-

— mäßig ange-

stellt werden.

I

Ltiixdliichlclul-« ioiclfd.«)ik.l.LVME s. Vorbem. 1. Stellen fd.

mäßige bem. 3. Aufnahmeprusung wie lfd. Nr. Ah,

Wagen- s- ausnahms.

aufschreiber. weise auch

] Ifd. Nr. 25.

 h Etatmäßige

Wagenauf-

schreiber.

2a| Nichtetat- wie lfd. Rr. I. s. Vor—- s. Vorbem. 1. Stellen lfd.

masige bem. 3. I. Bewerber müssen normalesNr. 27D.

Bahn= und Seh-, Farbenunterscheidungs= und

Weichen= # Hörvermögen besitzen.
wärter. II. Es werden nur solche Be-

werber zugelassen, die befähigt er-

scheinen, den Telegraphen-, Fahr-

und Signaldienst zu erlernen, wie

er für Stationswarte, Ifd. Nr. 28,

" vorgesehen ist.
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2 Bezeichnung der Stellen · Angaben

Z . s. T Die Den Anforderungen, die an de über die
bie die nur im Bewerbungen!Gesuchen lusordermen, die an den Mglichte

 snmittelbar Wege des , - Vewerber gestellt werden, des Auf= Bemerkungen
mit Militär= Aufrückens sind zu richten sind Ar rückens
.— sanwärternusw. usw. zu an beizufige und Ausbildungsgang in höhere
 Hbesetzt werden] erreichen zufugen Stellen

» .

1 2 3 4 5 6 .. 2

Noch: Ministerium der Finanzen. (B. Eisenbahnverwaltung.) Unterbeamte.

2# · III. Aufnahmeprüfung wie lfd.

Nr. 16 a II.

IV. Vor ihrer selbständigen Ver-

wendung haben die Bewerber ie

nach ihrer Verwendung die vor-

geschriebene Dienstorüfung als

Bahn= und Weichenwärter oder als

Signal-oder Mockwärter abzulegen.

2/5 Clatmaßige Einzelne

 . Bahn= und tüchtige, im

Weichen- Telegraphen-,
wärter. Fahr= und

Abfertigungs-

s dienst
· ausgebildete

Bahn= und

Weichenwärter
können als

Stalions=

warte ilfd.

I Nr. 28)

angestellt
werden.

 Stations= wie lfd. Nr. 1.11|0 Vor- I. wie umter Iid. Nr. 27 a (I1.SSen sd.Werden aus

warte bem. 3. II. Aufnahmeprüfung wie lid. 7. der Zahl der

(Vorsteher Nr. 16aII. Bahn= und

von III. Telegraphenprüfung. Weichen-
Stations= IV. Die für Stationswarte vor- wärter ent-

ämtern V). geschriebene Dienstprüfung. nommen; s.

lid. Nr. 27 b.

Sie müssen

ein zur Bei-

hilfe im Dienst

geeignetes
Familien=

angehöriges

besitzen.

20 Nichtetat- wic fd. Nr. 1/Vor- s. Vorbem. 4. Stellen Ifd.

mäßige bem. 3. I. Bewerber müssen normalesNr. 20 b.

Rottenführer. Seh-, Farbenunlerscheidungs= und

Hörvermögen besitzen.
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 Bezeichnung der Stellen » Angaben

z Die Den A f rder die an de uber die
* die die nu im VewerbungenGesuchen Ansorderungen. die au den Möhlichkeit
 nnmittelbar Mege des .. Bewerber gestellt werden, des Auf= Bemerkungen
 mit Militär= Aufrückens sind zu richten sind ,. rückens.
 anwärternusw. usw. zu - und Ausbildungsgang in höhere

 Hbesetzt werden erreichen an beizufügen Soen
7“ können . sind 6 n 7r—

1 2 3 4 5 i 7

Noch: Ministerium der Finanzen. (B. Gisenbahnverwaltung.) Unterbeamte.

WR II. Aufnahmeprüfung wie lfd.
Nr. 16a lI.

III. Vor ihrer selbständigen Ver-

wendung haben die Bewerber in

einer Dienstprüfung die in den Be-

stimmungen über die Befähigung

von Eisenbahn-Betriebs= und Poli-

jeibeamten für Nottenführer vor-

geschriebenen Kenninisse nachzu-

weisen.

20 b Elalmäßige

Rotten-

führer.

unn Nichletat. wie Ifd. Nr. 1.|1|8. Vor- s. Vorbem. . Stellen ifd.

mäßige bem. . I. Bewerber müssen normalerNr. 30D.

Bremser. . Seh-, Farbennnierscheidungs= und
| Hörvermögen besitzen.

I II. Aufnahmeprüfung wie lfd.

D Nr. 10aII. .
» III. Vor ihrer selbständigen Ver-

wendung haben die Bewerber in

einer Dienstprüfung die in den

Bestimmungen über die Befähigung

von Eisenbahn-Betriebs= und Poli-

zeibeamten für Bremser vorge-

schriebenen Kenntnisse nachzuweisen.

0b Glatmaßige Einzelne

Bremser. Bremser
können in die

Stellung
als Schaffner

vorrücken,
wenn sie die

Voraus-

senungen für

diesen Dienst
erfüllen.
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2 Bezeichnung der Stellen » Angaben

die di i die Den Anforderungen, die an den über iW
ie nur im / did

 mmmmittelbar Wege des VBewerbungen Gesuch en Bewerber gestellt werden, 8 Bemerkungen
 mit Militär= Aufrückens sind zu richten sind ild
Z anwärtern ufw. usw, zu an beizusügen und Ausbildungsgang in Allens.
 Hbesetzt werden erreichen s Stellen
 bkönnen sind —— »

1 2 I 3 4 5 6 7 8

—

Noch: Ministerium der Finanzen.

Nichtetat-
mäßige

Matrosen.

Etatmäßige

Matrosen.

Unter-

steuer-
mämmer.

Schlepp-

schifführer.

Schiffs-
kassiere.

wie lfd. Nr. 1.

wie lfd. Nr. 1

wie vor.

wie vor.

(B. Eisenbahn

s. Vor-
bem. 3.

s. Vor-
bem. 3.

wie vor.

wie vor.

verwaltung.) Unterbeamte.

s. Vorbem. 4.

I. Bewerber müssen normales

Seh-, Farbenunterscheidungs= und
Hörvermögen besitzen.

II. Aufnahmeprüfung wie lfd.

Nr. 16all.

III. Vor der selbständigen Ver-

wendung als Matrose hat der Be-

werber in einer Dienstprüfung die

für Untersteuermänner vorgeschrie-
benen Kenntnisse nachzuweisen.

Die Untersteuermänner gehen
aus den Matrosen hervor.

Die Schleppschifführer gehen aus

den Matrosen oder Untersteuer-

männern hervor.

Die Anforderungen sind die

gleichen wie bei den Untersteuer-
männern.

Die Schiffskassiere gehen aus den

Matrosen hervor.
Vor der selbständigen Verwen-

dung als Schiffskassier hat der

Matrose in einer Dienstprüfung

die für Schiffskassiere vorgeschrie=

benen Kenntnisse nachzuweisen.

Druck und Verlag von Malsch &amp; Vogel in Karlsruhe.

Stellen lfd.

Nr. 3lh,
32 bis 31.

Stellen lfd.
Nr. 32

bis 31.

Stellen lfd.
Nr. 33

und 34,

ausnahms-
weise auch

lfd. Nr. 11

und 12.

Stellen d.
Nr. 32

und 31,

ausnahms-

swee auchNr. 11

4 12.

Stellen lfd.

Nr. 32,

und 33,

ausnahms-

weise auchIfd. Nr.
und *

Zu O.Z. 31
bis 31.

Die Stellen

der Schiffs-

beamten

bleiben den

Militär-=

anwärtern,
die aus der

Kriegsmarine
hervorge-

gangen sind,

vorbehalten.
Die Bewerber

können sich

auch unmittel-
bar für die

Stellen der

Untersteuer-

männer,
Schiffskassiere,
Schleppschiff-
führer vor-

merken lassen.

Vor ihrer

etatmäßigen
Anstellung
müssen sie

aber auch die

Dienste kennen

lernen, aus

denen in der

Regel die

Beamten für

den erstrebten

Dienst

hervorgehen.
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